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1 Anlass und Ziel der Planung

1.1 Erfordernis der Planung

Ein privater Vorhabensträger plant in der Gemeinde Lindenberg, im Ortsteil Hasseldorf am öst-

lichen Ortsrand auf dem Flurstück tO/Z die Errichtung von bis zu 5 Ferienunterkünften mit einer

Nutzung als Ferienhaus. Das Flurstück befindet sich im derzeitigen Außenbereich in der Flur 1

der Gemarkung Hasseldorf.

Auf dem Flurstück befinden sich Reste baulicher Anlagen eines Bauernhofes. Da die Nutzung

dieser Hofstelle vor mehreren Jahrzenten aufgegeben wurde, verfiel das Bau- und Nutzungs-

recht. Somit zählt dieses Flurstück derzeit zum Außenbereich der Gemeinde Lindenberg.

Um dieses Grundstück wieder einer nachhaltigen Nutzung zuzuführen, ist die Aufstellung eines

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes über das Plangebiet zweckmäßig und notwendig.

Grundsätzlich wird mit dem Bebauungsplan die geplante Nutzungsart planungsrechtlich gesi-

chert.

Von der Gemeinde Lindenberg wird angestrebt, die Satzung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf" gemäß S 12 BauGB für die Wiedernutzbarkeit

des Grundstückes und zur Nachverdichtung der Siedlungsfläche im Ortsteil Hasseldorf im ver-

einfachten Verfahren auf der Grundlage des 5 13a BauGB aufzustellen.

1.2 Ziel der Planung

Mit der angestrebten Bauleitplanung sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Be-

bauung des Plangebietes mit Ferienhäusern zu schaffen.

Die geplante Nutzung sollen in den Landschaftsraum verträglich eingebunden und die Belange

der themenbezogenen Nutzergruppen für eine Ferienhaussiedlung vorrangig dargestellt wer-

den.

Das auszuweisende Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,,Ferienhausgebiet" zeichnet sich

dadurch aus, dass es keine eindeutige Prägung in Richtung auf eine Störungsempfindlichkeit

oder immissionsrelevante Nutzung zu den am Plangebiet angrenzenden Nutzungen hat.

Neben der Berücksichtigung der vorgenannten und allgemeinen Belange nach 5 1 Abs. 2 BauGB

wird mit der Planung insbesondere das Ziel der Entwicklung von Erholungsnutzungen (Freizeit-

wohnen) unter Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse

und der Wohnbedürfnisse sowie der Belange von Natur und Landschaft verfolgt.

Für das Plangebiet wird entsprechend der Planungsziele des aufgestellten vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf" nach $ 10 BauNVO ein Sondergebiet

mit der Zweckbestim mung,,Ferienhausgebiet" dargestellt.

I
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Das Plangebiet hat eine Größe von 4.370 m2
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Abbildung 7: Planzeichnung Geltungsbereich

1.3 VerfahrenswegderBauleitplanung

Mit der angestrebten Baule¡tplanung werden die Grundzüge der geordneten städtebaulichen

Entwicklung des Gemeindebedarf nicht beeinträchtig und auf einer zulässigen Grundfläche von

weniger als 20.000 Quadratmeter der Außenbereichsfläche der Ortslage Hasseldorf überplant.

Entsprechend diesen Voraussetzungen, wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 3 ,,Fe-

rienhaussiedlung Hasselberg" der Gemeinde Lindenberg gemäß 5 13a BaUGB als beschleunigtes

Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach 5 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Nach 5 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des verein-

fachten Verfahrens nach $ 13 BauGB. Somit wird nach 5 13 Abs. 2 Nr. 1 BaUGB von der frühzei-

tigen Unterrichtung und Erörterung nach $ 3 Abs. 1 und S 4 Abs. 1 abgesehen. Weiterhin wird

gemäß $ 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach 5 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbe-

richt nach S 2a BauGB, von der Angabe nach 5 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbe-
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zogener lnformationen verfügbar sind, sow¡e von der zusammenfassenden Erklärung $ 10

Abs. 2 BauGB abgesehen. Der $ 4c BauGB ist somit auch n¡cht anzuwenden.

Gemäß $ 13a Abs. 1 Satz 4 BauGB ist die Anwendung des beschleunigten Verfahrens ausge-

schlossen, wenn durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan die Zulässigkeit von Vorhaben

begründet wird, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach

dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitspr'üfung (UVPG)oder nach Landesrecht unterlie-

gen.

Die Errichtung von insgesamt 5 Ferienunterkünfte im Plangebiet ist kein Vorhaben bei dem die

Pflicht zu r Du rchfü h ru n g ei n e r U mweltve rträgl ich keitsprüfu n g besteht.

Nach 5 13a Abs.1. Satz 5 BauGB ist die Anwendung des beschleunigten Verfahrens auch ausge-

schlossen, wenn Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in 5 1Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b

genannten Schutzgüter oder dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung

oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach 5 50 Satz 1 des Bundes-

lmmissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

An das Plangebiet grenzen keine Schutzgüter an, für die durch den vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan Nr. 3,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf" erhebliche Beeinträchtigungen hinsichtlich des

Schutzzweckes und der Erhaltungsziele zu erwarten sind.

Gemäß I 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten in Fällen des Abs. l Satz 2 Nr. L die Eingriffe, die auf-

grund der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zu erwarten sind, als Eingriffe

im Sinne des $1a Abs. 3 Satz 6 BauGB, die vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder

zulässig waren, d.h. die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung kommt nicht zum Tragen.

Somit sind für die geplante Nutzungen der Flächen keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich.

2 Städtebauliches Erfordernis

Der Ortsteil Hasseldorf gehört zur Gemeinde Lindenberg und wird durch das Amt Demmin Land

verwaltet. Die Gemeinde befindet sich im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und ist über

die Amtsverwaltung Mitglied im regionalen Planungsverband ,,Mecklenburgische Seenplatte".

Durch den seit Jahren stetig anhaltendenden Bedarf an naturnahen Tourismus sind die bisheri-

gen als Ferienhausgebiet ausgewiesenen Flächen und Grundstücke im Amtsgebiet Demminer

Land teilweise ausgeschöpft. Um diesen Bedarf zu decken und somit auch die positive Touris-

musentwicklung zu fördern, ist die geplante Ausweisung Teil des Entwicklungskonzeptes der

Amtsgemeinden, dass die Entwicklung attraktiver Ferienhaussiedlungen und -gebiete im Dem-

miner Land und in deren Ortsteile ermöglicht.
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An das Plangebiet grenzt südlich und westl¡ch eine Wohnsiedlung m¡t Einfamilienhäusern im

Ortsteil Hasseldorf an. Um die geplante Nutzung und die angrenzende Bebauung zu ordnen und

planungsrechtlich zu s¡chern, ist die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

über das Plangebiet zweckmäßig und notwendig.

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 3 ,,Ferienhaussiedlung Hassel-

dorf" der Gemeinde Lindenberg soll gemäß $ 2 nbs. 1 in Verbindung mit 5 1 Abs. 2 BauGB ein

Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Ferienhausgebiet als hauptsächliche Nutzung im Plan-

gebiet festgesetzt werden.

3 Lage und räumlicher Geltungsbereich

Plangebiet: Gemeinde: Lindenberg

Ortsteil: Hasseldorf

Plangeltungsbereich: Flur: 1

Flurstücke: 10/2 (als Teilfläche)

Gemarkung: Hasseldorf

Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Hasseldorf, in der Gemeinde Lindenberg und gehört

somit zum Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Planungsregion Mecklenburgische Seen-

platte.

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 0,44 ha (4.370 m2), befindet sich als Teilfläche

auf den Flurstück IO/2 tn der Gemarkung Hasseldorf, Flur L, und wird wie folgt begrenzt:

Norden: nördliche Flurstücksgrenze des Flurstückes L0/4, in Verlängerung bis zur östlichen

Flurstücksgrenze des Flurstückes 10/3 in der Flur 1,

Osten: östliche Flurstücksgrenze des Flurstückes 10/3 in der Flur 1,

Süden: südliche Flurstücksgrenze des Flurstückes 10/2 in der Flur 1,

Westen: vorhandene Wendeschleife auf dem Flurstück LO/Z in der Flur 1.

Als Planungsgrundlage diente der derzeit gültige Flurkartenauszug des Kataster- und Vermes-

su ngsamtes des Landkreises Mecklenburgische Seen platte.

4 Planungsrechtliche Situation

4.L Grundlagen

Folgende Gesetze und Rechtsverordnungen bilden die Grundlagen für die Aufstellung des

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf" der Gemeinde

Lindenberg:

o Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.20L7 (BGBl. lS.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.07.2023 (BGBI. 20231Nr. 6),
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o Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Bekanntmachung der Neufassung vom

2L.LL.2OL7 (BGBI I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.01.2023

(BGBl. 2023 t Nr. 6),

r Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V2015, S. 344), die zuletzt durch Gesetz vom

26.06.2021 (GVOBI. M-V S. 1033)geändert worden ist,

o Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Ar-

tikel 3 des Gesetzes vom t4.O6.2O2t (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist.

4.2 ÜbergeordneteVorgaben

Bod e n sch utz/Altl o ste n

Sofern während der Bauarbeiten Anzeichen für bisher noch unbekannte Belastungen des Un-

tergrundes, wie auffälliger Geruch, anormale Färbung, Austritt von kontaminierten Flüssigkei-

ten etc. auftreten, sind die entsprechenden bodenschutz- bzw. abfallrechtlichen Bestimmungen

einzuhalten. Der Grundstückseigentümer ist als Abfallbesitzer zur ordnungsgemäßen Entsor-

gung von ggf. belastetem Bodenaushub nach 5 7 KrWG verpflichtet und unterliegt der Nach-

weispflicht nach 5 15 KrWG.

Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfällen hat entsprechend den Vorschriften des Kreis-

laufrruirtschaftsgesetzes (KrWG) und des Abfallwirtschaftsgesetzes (AbfWG M-V) und der auf

Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen zu erfolgen.

Die bei den Arbeiten anfallenden Abfälle sind laut $$ 7 und 15 KrWG einer nachweislich geord-

neten und gemeinwohlverträglichen Verwertung bzw. Beseitigung zuzuführen. Bauschutt und

andere Abfälle sind entsprechend ihrer Beschaffenheit sach- und um- weltgerecht nach den

gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).

Nach $ 4 Abs. L Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) hat jeder, der auf den Boden einwirkt,

sich so zu verhalten, dass keine schädlichen Bodenveränderungen hervorgerufen und somit die

Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten werden. Die Zielsetzungen und Grundsätze des

BBodSchG und des Landesbodenschutzgesetzes sind zu berücksichtigen. lnsbesondere bei bo-

denschädigenden Prozessen wie z. B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträgen ist Vorsorge gegen

das Entstehen von schädlichen Bodenveränderungen zu treffen. Bodenverdichtungen, Boden-

vernässungen und Bodenverunreinigungen sind zu vermeiden. Das Bodengefüge bzw. wichtige

Bodenfunktionen sind bei einem möglichst geringen Flächenverbrauch zu erhalten.

Falls bei Erdarbeiten Anzeichen von schädlichen Bodenveränderungen (2. B. abartiger Geruch,

anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Reste alter Ablagerungen) auftreten,

ist das Umweltamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte umgehend zu informieren.
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Gemäß $ 1 LBodSchG M-V ist grundsätzlich bei Erschließungs- und Baumaßnahmen mit Boden

sparsam und schonend umzugehen.

lm Rahmen der planerischen Abwägung sind die Zielsetzungen und Grundsätze des BBodSchG

und LBodSchG M-V zu berücksichtigen, d. h. die Funktionen des Bodens sind zu sichern bzw.

wiederherzustellen, schädliche Bodenveränderungen sind abzuwehren.

Hochwasserschutz

Das Plangebiet befindet sich ca. 0,80 m bis 1,80 m über dem Auslauf des nord-westlich befindli-

chen Kleingewässers in die offene Vorflut. Auf Grund dieses Höhenunterschiedes befindet sich

der Geltungsbereich außerhalb des Überschwemmungsgebietes. Maßnahmen zur Reduzierung

des Gefährdungspotential gegenüber Hochwasser sind daher nicht erforderlich.

Denkmolschutz

lm Geltungsbereich sind derzeit keine Bodendenkmäler bekannt.

Falls während der Erdarbeiten dennoch Funde oder auffällige Bodenverfärbungen zu Tage tre-

ten, wird gemäß 5 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Vorpom-

mern Greifswald benachrichtigt und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitar-

beitern oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur- und Denkmalpflege in unverändertem

Zustand erhalten. Verantwortlich hierfür sind die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grund-

stückseigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung

erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist für eine fachgerechte Un-

tersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlängert werden.

4.3 Städtebauliche Planungen der Gemeinde

Flrichennutzungsplan

Die Gemeinde Lindenberg hat keinen wirksamen Flächennutzungsplan. Nach Ansicht der Ge-

meinde lassen sowohl das Plangebiet als auch der Bestand der bebauten Strukturen der Ge-

meinde kein dringendes Erfordernis eines Flächennutzungsplanes erkennen. Gegenwärtig ist

auch von seitens der Gemeinde keine Aufstellung eines Flächennutzungsplanes geplant. Grund-

sätzlich ist davon auszugehen, dass derzeit keine qualifizierten städtebauliche Gründe von be-

sonderem Gewicht vorliegen, die städtebauliche Konflikte auslösen können oder auszulösen

drohen und somit eine Abstimmung der widerstreitenden Belange in einem förmlichen Pla-

nungsverfahren dringend erforderlich machen.

Nach 5 8 Abs. 4 kann ein Bebauungsplan ohne Flächennutzungsplan aufgestellt werden, wenn

dringende Gründe es erfordern und wenn der Bebauungsplan der beabsichtigten städtebauli-

chen Entwicklung des Gemeindegebiets nicht entgegenstehe.

Diese Bauleitplanung bezieht sich auf ein Einzelgrundstück am Ortsrand und stellt im Vergleich
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zur gesamten Ortslage Hasseldorf nur e¡nen sehr kleinen untergeordneten Teilbereich dar.

Durch die ursprüngliche Bebauung des Grundstückes wird mit der Planung auch keine neue

Fläche städtebaulich entwickelt. Grundsätzlich bleibt mit der Aufstellung die Ordnung der städ-

tebaulichen Entwicklung gewahrt. Die bebauten Bereiche im Ortsteil Hasselberg grenzen sich

auch weiter eindeutig gegenüber der Landschaft ab.

Der Vorhabensträger möchte bis zu 5 Stück eingeschossige Ferienunterkünfte im Planbereich

errichten. Auf Grund der geopolitischen Situation und den damit verbundenen negativen Aus-

wirkungen auf die Planung, Finanzierung und Umsetzung des Vorhabens ¡st ein zeitlicher Auf-

schub dringlichst zu vermeiden. Die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes würde den zeitli-

chen Ablauf des Vorhabens wesentlich überziehen und der lnvestor das Vorhaben abbrechen.

Der dringende Bedarf ist hier gegeben, da weder in festgesetzten Baugebieten noch innerhalb

der im Zusammenhang bebauten Ortsteile geeignete Grundstücke zur Verfügung stehen; die

Bautätigkeit in der Gemeinde würde praktisch lahmgelegt. Die Ansiedlung des Ferienprojektes

soll zur Schaffung neuer Arbeitsplätze führen. Die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes

kann daher nicht abgewartet werden.

Somit wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hasselberg" als

vorzeitiger Bebauungsplan gem. I 8 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Die Grundzüge der Bodenord-

nung bleiben gewahrt, so dass es zu keinem Missverhältnis zwischen bebauter und unbebauter

Fläche kommt. Eine sonstige bauliche Entwicklung ist im Ortsteil Hasseldorf derzeit nicht zu

erwarten. Eine städtebauliche Fehlentwicklung ist daher nicht zu befürchten. Der Bebauungs-

plan steht der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung somit nicht entgegen. Die Aufstel-

lung eines Flächennutzungsplanes ist somit nicht erforderlich.

Londschoftsplan

Die Gemeinde Lindenberg hat keinen wirksamen Landschaftsplan.

5 Bestandssituation

5.1 Topographie, Vorhandene Bebauung und Flächennutzung

Die geodätischen Höhen der natürlichen Geländeoberfläche liegen im gesamten Geltungsbe-

reich zwischen ca. 48,0 m ü.NHN bis ca. 5L,0 m ü.NHN.

lm Plangebiet befinden sich Reste baulicher Anlagen eines Bauernhofes.

Die Zufahrt erfolgt über die befestigte Dorfstraße, als öffentliche Anliegerstraße, und über die

unbefestigte Wendeschleife in der Ortslage Hasseldorf.

Das Grundstück im Plangebiet ist im privaten Eigentum unterliegt seit Jahren keiner nach-

haltigen Nutzung.
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6 lnhalt des Bebauungsplanes

Mit der Festsetzung des Plangebietes als Sondergebiet, das der Erholung dient, werden die pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von b¡s zu 5 Stück eingeschossiger Ferien-

unterkünfte auf dem Flurstück LO/2, Flur 1, Gemarkung Hasseldorf geschaffen.

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Zufahrt von der Dorfstraße Has-

seldorf.

6.1 Art der baulichen Nutzung

Damit sich das geplante Vorhaben in die umgebende Nutzung einfügt, wird das Plangebiet ge-

mäß $ L0 BauNVO als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,,Ferienhausgebiet" (SO rH) fest-

gesetzt. lm Sondergebiet ,,Ferienhausgebiet" sind Ferienhäuser zulässig, die aufgrund ihrer La-

ge, Größe, Ausstattung, Erschließung und Versorgung für den Erholungsaufenthalt geeignet und

dazu bestimmt sind, überwiegend und auf Dauer einem wechselnden Personenkreis zur Erho-

lung dienen.

Garagen und überdachte Stellplätze sind nicht zugelassen.

6,2 Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung wird nach 5 16 Abs. 2 BauNVO durch die Grundflächenzahl und

durch die Zahl der Vollgeschosse bestimmt.

Unter Berücksichtigung der angrenzenden Freiräume wird die Versiegelung der Fläche mit der

Grundflächenzahl von maximal 0,15 eingeschränkt. Diese Größe der Grundflächenzahl darf

auch nicht durch bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrund-

stück lediglich unterbaut wird, überschritten werden.

Angepasst an die Umgebung wird im Plangebiet ein Vollgeschoss zugelassen. Dieses geplante

Nutzungsmaß grenzt sich hinsichtlich der Störungsintensität und Störungsempfindlichkeit von

den östlich ans Plangebiet angrenzenden Wohnbauflächen deutlich ab.

Gleichzeitig entspricht die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse der Gestaltung der ortsbild-

prägenden Wohnbebauung im Ortsteil Hasseldorf der Gemeinde Lindenberg.

6.3 Bauweise, überbaubareGrundstücksflächen

Für das Plangebiet wird, die das Ortsbild prägende, offene Bauweise nach g 22 BauNVO festge-

setzt.

Die überbaubare Grundstücksfläche gemäß 5 23 Abs. 1 BauNVO wird durch Baugrenzen be-

stimmt. Die festgehaltenen Baugrenzen, insbesondere die Waldabstandsflächen dürfen durch

untergeordnete Gebäudeteile abweichend von S 23 Abs. 3 BauNVO nicht überschritten werden.

Ausnahmen nach 923 Abs. 5 BauNVO sind unzulässig.

Seite 9
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6.4 Verkehrserschließung

Das Plangebiet grenzt im Süden unm¡ttelbar an d¡e befestigte Dorfstraße als öffentliche Anlie-

gerstraße in Hasseldorf an. Durch die geplante Nutzung entsteht lediglich eine geringfügige zu-

sätzliche Verkehrsbelastung im Plangebiet und in den anliegenden Bereichen.

lm Plangebiet werden keine Verkehrswege festgesetzt. Die geplanten Ferienhäuser sollen mit

ungebundenen naturnahen Wegen verbunden wéiden.

6.5 Ver- und Entsorgung

Der Planbereich ist angrenzend derzeit mit allen Versorgungsmedien erschlossen. Diese führen

über die vorhandene öffentliche Straße an der südlichen Vorhabengrenze.

Für die geplante Nutzung sind lediglich im Plangebiet ergänzende Ver- und Entsorgungsein-

richtungen geplant.

Tri n kw o sse rv e rso rg u ng

Die Gemeinde Lindenberg und somit auch der Ortsteil Hasseldorf ist Mitglied im Wasser- Ab-

wasserzweckverband Demmin/ Altentreptow. Der Ortsteil ist an die vorhandene Trinkwasser-

leitung angeschlossen. Durch die naturnahen und nachhaltig konzipierten 5 Ferienunterkünften

wird der Trinkwasserverbrauch auf ein Mindestmaß reduziert. Für die geplante Nutzung wer-

den die vorhandenen Trin kwasserversorgungseinrichtungen im Plangebiet erweitert.

Löschwasse r/ B ro nd sch utz

Die Löschwasserversorgung ist derzeit in der Gemeinde Lindenberg nicht gesichert. Die Ge-

meinde Lindenberg bezieht ihr Löschwasser aus dem Augraben (Entfernung ca. L.300 m). Bei

günstigen Wasserständen kann auch aus dem offenen Vorfluter (Gewässer 2. Ordnung Nr. 86,2)

im Ortsteil Hasselberg (Entfernungca. t2O m) Löschwasser entnommen werden.

Die Gemeinde Lindenberg prüft die Möglichkeiten zur Absicherung der Löschwasserversorgung

im Gemeindegebiet. Entsprechende finanzielle Mittel sind für die Planung und Herstellung er-

forderlicher Löschwasserentnahmemöglichkeiten dafür in der aktuellen Haushaltsplanung ent-

halten.

Abwøsserbeseitigung

Die Gemeinde Lindenberg ist Mitglied im Wasser- und Abwasserzweckverband Demmin/ Alten-

treptow. Der Ortsteil Hasseldorf ist nicht an die zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen.

lm Plangebiet wird das anfallende Abwasser durch eine Kleinkläranlage gereinigt und auf dem

G rundstrick zur Verrieselu ng gebracht.

N i ed e rsch I o gswo sse rbe s e iti g u n g

Anlagen zur Ableitung des Oberflächenwassers sind aufgrund der bisherigen Nutzung und Bo-

denbeschaffenheit nicht vorhanden. Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser wird

innerhalb der Ferienhaussiedlung schadlos aufgefangen und großflächig zur Versickerung/ Ver-

,)
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dunstung entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, hier DWA Regelwerk A

138, gebracht. für die geplante Versickerung mittels technischer Einrichtungen ist eine wasser-

rechtliche Erlaubnis bei der zuständigen Wasserbehörde des Landkreises Mecklenburgische

Seenplatte zwingen vor Baubeginn zu beantragen. Dabei sind die DWA Merkblätter M 153 bzw.

A 102 zu beachten.

U mga ng mit wossergefdhrlichen Stoffen

Für die im Zusammenhang mit der Lagerung errichteten Anlagen zum Umgang mit wasserge-

fährdenden Stoffen (JGS-Anlagen) sind die Bestimmungen des 5 24 Abs. 1 und 2, 5 5L und der

Anlage 7 der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

einzuhalten.

Energieversorgung

Für die geplante Nutzung werden die vorhandenen Energieversorgungseinrichtungen im Plan-

gebiet erweitert.

M ü I I e ntso rg u n g/ Abfo I lw i rtsch aft

Die durch die Nutzung des Plangebietes als Ferienhausgebiet entstehenden Abfälle werden

durch d ie kommu nale Abfallentsorgung beseitigt.

7 lmmissionsschutz

lmmissionen sind im Sinne des BlmSchG auf Menschen, Tiere, Pflanzen, den Boden, das Was-

ser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter einwirkende Luftverunreinigungen,

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Umwelteinwirkungen, die von Bauflächen und Ver-

kehrsflächen ausgehen können.

Besonders schutzbedürftig gegentiber schädlichen Umwelteinflüssen sind Siedlungsflächen.

Eine der zentralen Aufgaben der Bauleitplanung ist es, dazu beizutragen, eine menschenwürdi-

ge Umwelt zu sichern.

Nutzungen sind einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf dem Woh-

nen dienende und andere schutzbedürftige Gebiete so weit wie möglich vermieden werden.

Die Ferienhausnutzung kann in der Regel hinsichtlich des Lärmschutzes dem allgemeinen

Wohngebiet gleichgesetzt werden. Damit sind laut DIN 18005 zum Schutz vor Lärm die Orien-

tierungswerte von tags 55 dB (A) und nachts 45/40 dB(A) einzuhalten.

Da die angrenzenden Nutzungen ebenfalls einem allgemeinen Wohngebiet entsprechen und

die angrenzende Gemeindestraßen lediglich die Erschließung der Anlieger dient, werden stö-

rende lmmissionen durch Verkehrslärm, Erschtitterungen, Luftverunreinigungen und ähnliche

Umwelteinwirku ngen n icht erwartet.
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8 Flächenbilanz

Das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hassel-

dorf" der Gemeinde Lindenberg umfasst eine Fläche von 4.370 m'z(100%).

Gesamtes Plangebiet 4.37O m2 too %

Son dergeb iet,, Ferien h ausgebiet" 4.370 mz IO0 o/o

9 Umsetzung der Planung

Die Gemeinde Lindenberg hat über einen Städtebaulichen Vertrag die Bindung des Vorhabens-

träger gesichert, dass mit der Aufstellung der Bauleitplanung verbundenen Planungskosten

durch den Vorhabensträger getragen werden.

Für die Umsetzung und Durchführung der Vorhaben- und Erschließungsmaßnahmen ist zwi-

schen der Gemeinde Lindenberg und dem Vorhabensträger ein Durchführungsvertrag abge-

schlossen. ln diesem Vertrag ist der Umfang der baulichen Maßnahmen, deren Erschließungs-

maßnahmen und -anlagen, die Verkehrssicherung, die Finanzierung des Vorhabens und der

zeitliche Ablauf Rahmen der Maßnahmen vereinbart und festgeschrieben.

Der Vorhabensträger hat der Gemeinde seine ausreichende wirtschaftliche und finanzielle Leis-

tungsfähigkeit nachgewiesen. Er ist Eigentümer der Flächen im Planbereich und somit sind pri-

vatrechtliche Verfügungsberechtigungen nicht erforderlich.

Neben dem Durchführungsvertrag wurde auch ein Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) er-

stellt. Dieser wird Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.

1-rr^*+ 8t7t:3,

U
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Abb. 1: Luftbild mit Plangebiet

Abb. 2: süd-west Blick auf Geräteschuppen Abb. 3: Mitte Richtung Westen - Geräteschup-

pen, a ufgegebenes Storchennest

Abb. 4: West Blick auf Hof mit Gebäuderesten Abb. 5: Mitte Richtg. West - Zufahrt von Buswen-

im Hintergrund (Sockelreste) deschleife

Abb. 6: Mitte Richtung Süden, Zufahrt Abb. 7: Mitte Richtg. Osten - Gebäudesockelreste

Abb. 8: Nord-Ost Blick, Unterstellschuppen Abb. 9: Nord Blick - Reste von Außenwänden mit

Angrenzenden Geräteschu ppen

Abb. 10:LUNG - Darstellung gesetzlich geschützte Biotope und Waldgebiet

Anhang 1:

Anhang 2:

Anhang 3:

Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten

(Stand 08.Nov. 2016)

Liste von in Mecklenburg-Vorpommern streng geschützten heimischen Tier- und

Pfla nzena rten ( oh ne Vögel ) (Sta nd : 22.07 .20!51

Vorhaben- und Erschließungsplan
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1. Einleitung

1,.t. Anlass und Aufgabenstellung

Ein privater Vorhabensträger plant in der Gemeinde Lindenberg im Ortsteil Hasseldorf am östli-

chen Ortsrand auf dem FlurstückLA/2 die Errichtung von bis zu 6 Tiny-Häusern mit einer Nutzung

als Ferienhaus. Das Flurstück befindet sich im derzeitigen Außenbereich in der Flur 1 der Gemar-

kung Hasseldorf.

Die geplante Nutzung und Aufstellung der Ferienhäuser soll in den Landschaftsraum ohne Ro-

dungs- und Holzungsmaßnahmen verträglich eingebunden werden. Die Zufahrt auf das Grund-

stück erfolgt von der Kreisstraße 59 über die Dorfstraße Hasseldorf. Derzeit befinden sich auf

dem Flurstück Reste

baulicher Anlagen eines

Bauernhofes. Das eine

noch stehende Gebäude

(Geräteschuppen) soll

teilsaniert bzw. teilabge-

rissen werden. Zum Par-

ken/ Abstellen von Fahr-

zeugen werden im Auf-

fahrtsbereich 6 Stell-

plätze angeboten. Die

Tiny-Häuser sind nur

fußläufig über angelegte

Wege zu erreichen.

Mit der kreinen Ferienhausanrage sort ein naturnaher 
Abb' 1: 

ilifjf$i 
Plansebiet; vsl' Lageplan

Tourismus ermöglicht werden.

Durch eine naturbelassene und spartanische Ausrichtung des Vorhabens gliedert sich die Anlage

in die Schönheit und Eigenart der umliegenden Landschaft sehr gut ein. Durch die Vermittlung

von Naturverbundenheit wird indirekt auch auf das Schutzbedürfnis der Natur verwiesen.

Um mögliche naturschutzfachliche und artenschutzrechtliche Auswirkungen der Planung ab-

schätzen zu können, wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prrifung durchgeführt. ln diesem

werden zunächst die durch das Vorhaben möglichen artenschutzrechtllchen Verbotstatbestände

gem. S 44 Abs. 1 BNatSchG (BNatSchG ,2OL7l und die im Vorhabengebiet vorkommenden streng

geschützten Arten des Anhangs lV der FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten (nach EU-

Vogelsch utzrichtlin ie) ermittelt.

lngenieurbäro Teetz, Muhlenteich 7, ),77O9 Demrnin, Tel. 0 39 98/ 72 20 47, info@ib-teetz.de Seite t
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t.2. Rechtliche Grundlasen

Die gesetzlichen Anforderungen an den Artenschutz sind im BNatSchG (BNatSchG, 20L7) gere-

gelt. ln S 7 Abs. 2 Nr. L3 und 14 BNatSchG werden die besonders bzw. streng geschützten Arten

aus den nachstehenden Rechtsnormen definiert:

o Tier- und Pflanzenarten, die im Anhang lV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)

(92/43/EWG, 1992) aufgeführt sind. Diese Arten sind gemäß 5 7 Abs. 2 Nr. 1.3 und L4

BNatSchG zugleich besonders und streng geschützt.

o Europäische Vogelarten im Sinne des Artikels 1 der Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL)

(2009/147/EG,2009). Diese Arten sind gemäß 5 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders ge-

schützt.

o Arten der Anhänge A und B der EG-Artenschutzverordnung (EG VO, 1996). Diese Arten

werden gemäß 5 7 Abs. 2 Nr. L3 und 14 BNatSchG als besonders bzw. streng (nur Anhang

A) geschützt eingestuft.

e Besonders und streng geschützte Tier- und Pflanzenarten der Anlage L der BArtSchV

(BArtSchV, 2013) als Rechtsverordnung nach S 54 Abs. 2 BNatSchG.

Streng geschützte Arten gelten dabei gleichzeitig als besonders geschützt.

ln 5 44 Abs. 1 und 2 BNatSchG sind die Verbotstatbestände für besonders geschützte Arten und

bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten formuliert. Für das Vorhaben sind dabei die Verbots-

tatbestände unter $ 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 (Zugriffsverbote) entscheidend, welche in die folgenden

drei Kategorien unterschieden werden können:

o Tötun8s- und Zerstörungsverbot (5 aa Abs. 1 Nr. 1 und 4 BNatSchG),

o Störungsverbot (9 aa Abs. L Nr. 2 BNatSchG),

o Entnahme-, Beschädigungs- und Zerstörungsverbot der Fortpflanzungs- und Ruhestätten

bzw. Standorte (9 44 Abs. L Nr. 3 und 4 BNatSchG).

Für das Vorhaben ist ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB) zu erstellen, der die nach I44
Abs. 5 Sätze 2 bis 5 geltenden Regelungen erfüllt. Diese beinhalten folgende Maßgaben:

Sind in Anhang lV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, europäi-

sche Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach $ 54 Abs.

L Nr. 1 BNatSchG aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Abs. 1 Nr. 3 und

im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen wild lebender Tiere

auch gegen das Verbot des Absatzes L Nr. L nicht vor, soweit die ökologische Funktion der

von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumli-

chen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Soweit erforderlich können auch vorgezogene

Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. Dies gilt nach I 44 Abs. 5 Satz 4 BNatSchG auch

ftir Standorte wildlebender Pflanzen der in Anhang lV Buchstabe b der Richtlinie

lng€nieurbiiro Teetz, Miìhlenteich 7,71109 Denrrnin, Tel. 0 39 98/ 22 20 47, info(òib-teetz.de Seite 2
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92/43/EWG aufgeführten Arten. ln S ¿¿ Abs. 5 Satz 5 BNatSchG heißt es, dass kein Verbot

gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vorliegt, wenn andere besonderes

geschützte Arten als die in Satz 2 genannten Arten betroffen sind.

Dies schränkt das Prüfungserfordernis auf die Artengruppen nach Anhang lV Buchstabe a

der Richtlinie 92/a3/EWG, europäische Vogelarten oder solche Arten ein, die in einer

Rechtsverordnung nach $ 54 Abs. 1 Nr. L BNatSchG aufgeführt sind. Eine Rechtsverordnung

nach $ 54 Abs. 1 Nr. L BNatSchG besteht derzeit nicht.

Werden artenschutzrechtliche Verbotstatbestände erfüllt, führt dies nicht zwingend dazu, dass

das Vorhaben nicht genehmigt werden kann. Nach 5 67 BNatSchG besteht die Möglichkeit einer

Befreiung von den Verbotstatbeständen, wenn die genannten Verbotstatbestände nach Prüfung

der ökologischen Funktionalität der Fortpflanzungs- und Ruhestätten weiterhin erfüllt werden.

Gemäß 5 67 BNatSchG kann auf Antrag von den Verboten des 5 44 BNatSchG Befreiung gewährt

werden, wenn die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung

führen würde. Weitere Ausnahmetatbestände sind in I45 Abs. 7 BNatSchG zusammengefasst.

1.3. Methodik

Nach 5 44 Abs. 5 BNatSchG bzw. in Anlehnung an den Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-

Vorpommern (Froelich & Sporbeck, 2010) werden bei zulässigen Eingriffen die am Vorhaben-

standort vorkommenden Arten des Anhangs lV der FFH-RL und die europäischen Vogelarten be-

trachtet.

Aufgrund der Vielzahl der in Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden Tier- und Pflanzenarten

des Anhangs lV der FFH-RL und der europäischen Vogelarten wird oftmals mit Hilfe einer Poten-

zialanalyse sowie mindestens einer Ortsbegehung das potenziell betroffene Artenspektrum er-

m¡ttelt. ln Einzelfällen ist je nach Eingriffsart und den entsprechenden Wirkungen eine Ortsbege-

hung ausreichend, um die Betroffenheiten einzuschätzen. lm Rahmen der Konfliktanalyse sind

folgende Fragestellungen zu beantworten:

o Tötungs- und Zerstörungsverbot (S aa Abs. L Nr. 1 und 4 BNatSchG)

Werden wild lebende Tiere oder wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Ar-

ten getötet oder ihre Entwicklungsformen beschddigt oder zerstört?

(lm Zusammenhang mit Eingriffen in Natur und Landschaft kommen das Nachstellen und Fangen ge-

wöhnlich nicht zum Tragen und sind in diesem Zusammenhang von vornherein auszuschließen.)

Störungsverbot ($ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Werden wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europöischen Vogel-

orten wcihrend der Fortpftanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Won-

deru n gszeite n e rhebl ich gestört?

(Eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Po-

pulation einer Art verschlechtert.)

Irrge nicrrrl;rrto Tt,t-lu, Muhltnteich 7, 17109 [)enìÙrin,-lel.0 39 981 22 20 47. info(q)ib teetr,de Seite 3
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o Entnahme-, Beschädigungs- und Zerstörungsverbot der Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten bzw. Standorte (S 44 Abs. 1 Nr. 3 und 4 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- und Ruhestötten der besonders geschützten Tiere bzw.

Stondorte der besonders geschützten Pflønzen entnommen, beschcidigt oder zerstört?

lm Zusammenhang mit der Untersuchung der Verbotstatbestände werden auch die Einschränkungen

gemäß I 44 Abs. 5 BNatSchG untersucht.

Je nach Wirkungscharakteristik des Vorhabens ist eine artengruppenwe¡se Betrachtung möglich.

lm Falle e¡nes potenziellen Eintretens eines Verbotstatbestandes nach I44 BNatSchG bei Durch-

führung des Vorhabens werden mögliche Maßnahmen zur Vermeidung des Konflikts, wie z.B.

eine Bauzeitenregelung, oder mögliche (vorgezogene) Ausgleichsmaßnahmen ICEF-(continuous

ecological function ) Maßnah menl vorgesch lagen.

Kann der Eintritt eines Verbotstatbestandes auch durch eine CEF-Maßnahme nicht vermieden

werden, kann das Vorhaben nur nach einer vorherigen Ausnahmeprüfung gemäß $ 45 Abs. 7

BNatSchG erfolgen (LUNG 2010).

1.4, Datengrundlagen

Zur Ermittlung von Vorkommen prüfrelevanter Arten im Untersuchungsraum wurden folgende

Unterlagen ausgewertet bzw. folgende Quellen abgefragt:

o Als Grundlage für die Abgrenzung der Konfliktanalyse wurde am 28.O9.2022 eine Ortsbe-

gehung durchgeführt. Auf dieser Basis wurde ermittelt, ob und in welchem Umfang eine

Verletzung der Verbotstatbestände des $ 44 BNatSchG eintreten könnte.

Weiterführende Untersuchungen sind nach gutachterlicher Einschätzung nicht erforder-

lich.

o Fachinformationssystem Umwelt des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geolo-

gie Mecklenburg-Vorpommern (Kartenportal Umwelt M-V; LUNG MV) (Stand der Abfrage

26.09.2022)

o Liste von in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten

(LUNG Stand: 08.11.2016)- Anhang 1

o Liste von in Mecklenburg-Vorpommern streng geschützten heimischen Tier- und Pflan-

zenarten (ohne Vögel) (LUNG Stand: 22.07.20L5) - Anhang 2

o Fledermausarten in Mecklenburg-Vorpommern, Landesfachausschuss für Fledermaus-

schutz und -forschung M-V; Quelle: http://www.lfa-fledermausschutzmv.de/Fledermaus-

a rten-i n-MV. 75.0. htm I (Sta n d der Abfra g e 7L.L0.20221

o Amphibien in Mecklenburg-Vorpommern; Quelle: https://feldherpetologie.de/verbrei-

tungsatlas-einheimischer-reptilien-und-amphibien (Stand der Abfrage IL.LO.2O22l

lngt:nierrrb[iro Teetz, f.vlühlenteich7,171,O9 [)emmin, Tel.0 39 98/ 22 20 47, ¡nfo@r¡b teetz.de Seite 4



îÊ
I ngen ie u rbü ro f E ET Z UUL?)

2. Beschreibuns des Vorhabens

2,1., Ausgangssituation

Auf dem Grundstück befinden sich Reste von baulichen Anlagen. Die Zuwegungen sind gepflas-

tert bzw. mit Betonplatten befestigt. Ein noch in Benutzung befindlicher Geräteschuppen soll er-

halten bleiben und saniert werden. Der nicht mehr nutzbare Gebäudeteil, bestehend aus Mau-

erwerksresten, soll zurückgebaut/ abgerissen werden. Der vorhandene Gehölzbestand aus hei-

mischen Laub- und Obstbäumen sowie die Sträucher sollen in die planerische Gestaltung für die

Aufstellung der Tiny-Häuser einbezogen werden, um die naturbelassene Charakteristik des

Grundstücks zu erhalten.

lm Süden des Grundstückes verläuft die Dorfstraße mit der angrenzenden Buswendeschleife. ln

der Umgebung befinden sich Bauerngehöfte mit Stallanlagen. lm Norden grenzt das Grundstück

an ein Waldgebiet und ein geschütztes Biotop, deren Vegetationsbestand entsprechend vielfältig

ist. lm Osten grenzt das ehemalige Bauerngehöft an landwirtschaftlich genutzte Flächen.

Die folgenden Abbildungen zeigen die derzeitige Ausstattung des Plangebietes.

Ât tJ

Oktobr,r 2022

Abb. 2 - süd-west Blick auf Geräteschuppen

aufgegebenes Storchennest auf Schornstein

Abb. 4 - West Blick auf Hof mit Gebäuderesten

im Hintergrund (Sockelreste)

B-Plan Nr. 3,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf"
Gemeinde Lindenberg

irt¡:t nit,trrirLiro I'e,el¿, frirlirl¿trtetLh 1, 11 iO9 [)(,rrìn]¡{1, Iel. (i :9 98/ )) ?O 4/, infot¿Dib te¿rtz.rlrr

Abb. 3 - Mitte Richtung Westen - Geräteschuppen,

aufgegebenes Storchennest auf Pfahl

Abb. 5 - Mitte Richtung West - Zufahrt von Buswen-

deschleife

Seite 5
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BIoToPE (geseclich qsc+lútzt)
ffi Feuchtbir¡top
I Gcwässcrbiotop
i . Trockcnbiotop
ffi eehtilzbiotop

Küstcnbiotop
Blockpackung

frB
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Abb. 10: LUNG - Darstel-
lung gesetzlich ge-

schützte Biotope
und Waldgebiet

Abb. 6 - Mitte Richtung Süden, Zufahrt Abb. 7 - Mitte Richtung Osten - Gebäudesockelreste

Abb. 8 - Nord-Ost Blick, Unterstellschuppen Abb. 9 - Nord Blick - Reste von Außenwänden mit

Angrenzenden Geräteschu ppen

ln der Umgebung das Plangebietes befinden sich zwei gem. I 20 NatSchAg M-V gesetzl¡ch ge-

schützte Biotope:

Erlenbruch bei Hasseldorf (DEM

Lt474l - Naturnahe Bruch-, Sumpf-

und Auwälder; Naturnahe Sümpfe;

Röhrichtbestände und Riede; Quellbe-

reiche, einschl. der Uferveg.

- permanentes Kleingewässer; Groß-

seggenr¡ed; Kleinröhricht; Typha-Röh-

richt (DEM LL47O) - Stehende Kleinge-

wässer, einschl. der Uferveg.

Die benannten Flächen sind zum Teil gleich-

zeitig als Waldgebiet gewidmet.

Die gesetzlich geschützten Biotope werden

nicht durch das Vorhaben berührt.
FORSTGRUNOKARTE

Íasseldorf

/

I

,/

\

lngenìeLrrbüro leetz, Mrlhlenteich 7, 17109 Dernrtrin, Tel.0 39 98/ 2220 47, info@tib teetz.de Seite 6
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2.2. Kurzbeschreibung

lm Plangebiet ist die Erhaltung des Baum- und Strauchbestandes beabsichtigt. Auch die vorhan-

denen Hecken als Grundstückseingrenzung sollen weiterhin verbleiben. lm Bereich der Grund-

stückszufahrt wird die Befestigung erneuert. Nicht mehr erforderliche Hofflächenbefestigungen

werden aufgenommen und zum Teil durch unbefestigte Wege ersetzt. Sockel- und Funda-

mentreste werden zurückgebaut. Der Geräteschuppen wird teilsaniert. Der Unterstellschuppen

wird für die weitere Lagerung von Holz erhalten. Noch auf dem Grundstück vorzufindende Ab-

fallreste und Baustoffreste werden beräumt. Die Stellflächen als auch die fußläufig zu nutzenden

Zuwegungen zu den Tiny-Häusern werden angelegt.

3. Abschätzuns der potenziell vorkommenden Tierarten und Bewertung der

Habitate

3.1. Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Artengruppen im Plangebiet

ln diesem Zusammenhang werden nur mögliche Vorkommen streng geschützter Arten des An-

hangs lV der FFH- Richtlinie und der europäischen Vogelarten betrachtet. Sonstige Arten werden

nicht weiter betrachtet, da gemäß S 44 Abs. 5 BNatSchG die Verbotstatbestände für diese Arten

bei nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben grundsätzlich nicht berührt

werden.

Vorkommen der artenschutzrechtlich relevanten Arten aus der Gruppe der Reptilien, Fische,

Nachtfalter, Käfer, Netzflügler, Springschrecken, Spinnen, Krebse, Weichtiere und Stachelhäuter

werden für das Plangebiet ausgeschlossen. Dieser Ausschluss von Vorkommen auf dem bebauten

Einzelgehöft beruht zum einen auf der Biotopausprägung im Gebiet (2.8. Fehlen geeigneter Fort-

pflanzungsgewässer) und der speziellen Habitat Ansprüche einzelner Arten (2.8. Bindung an nähr-

stoffarme Gewässer, große Laubwälder mit Totholz) sowie zum anderen an den Verbreitungs-

grenzen (2.8. Vorkommen nur in Mittelgebirgen).

Gleiches gilt für artenschutzrechtlich relevante Farn- und Blütenpflanzen, Moose, Flechten und

Pilze, die entweder im Flachland nicht vorkommen, in der Region als ausgestorben gelten bzw.

deren Vorkommen nicht nachgewiesen und sehr unwahrscheinlich ist. Zum anderen handelt es

sich bei der zu betrachtende Eingriffsfläche um ein ehemals als Bauerngehöft genutztes Grund-

stück, auf dem zwar noch viele Überreste von unterschiedlich kaum noch nutzbaren Bauwerk-

steilen vorhandenen sind, aber das Gelände über Jahre hinweg durch Ablagerungen mit unter-

schiedlichem Unrat verwüstet wurde, wo Vorkommen seltener Arten ausgeschlossen werden

kann. Mit der Beräumung und Säuberung der Fläche von Bauresten und Ablagerungen jeglicher

weiteren Art soll der Garten mit seinem Strauch- und Baumbestand wieder erlebenswert herge-

stellt werden. Es ist beabsichtigt, dass ein noch genutztes Stallgebäude als Gerätehaus weiterhin

erhalten bleibt.

lngenieurbüro Teetz, Miihlente¡ch 7, 17109 Denrrrrin, Tel.0 39 98/ 22 20 47, info@ib teetz.cle Seite 7
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3.2. Potenziell vorkommende Vogelarten und Bewertung der Habitate

Zur Wertung, inwiefern aus der einzelnen Tiergruppe Brut- und Rastvögel geschützte Arten im

Plangebiet sich aufhalten könnten, wird die Liste der vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz

und Geologie herausgegeben Liste über die heimischen Vogelarten in Mecklenburg-Vorpom-

mern (Fassung 08. November 2016) herangezogen.

Hierbei werden ausschl¡eßlich die eventuell antreffbaren Baum-, Gebüsch-, Gebäude-, Nischen-,

Höhlen-, und Bodenbrüter geprüft, da sie den Charakteren der Eingriffsfläche entspricht. Es

konnten aus der Liste mehrere Vogelarten festgestellt werden, die zu den genannten Arten von

Brütern zählen und einem Schutzstatus unterliegen. Auf Grund der überschaubaren Flächen-

größe ist mit hoher Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass nicht alle diese Arten vorkom-

men können.

Nicht durch die Maßnahme betroffen sind Brüter, die sich in Kulturlandschaften mit röhrichtbe-

standenen Gräben und Nassbrachen aufhalten. Ebenfalls ausgenommen werden Vogelarten, die

als Offenlandbrüter hauptsächlich in Habitaten von Agraflächen aufhalten.

Bodenbrütende ausschließlich in Feuchtgebieten bzw. an Seen- und Fließgewässern lebende Vö-

gel werden auf Grund der Entfernung zur Eingriffsfläche nicht weiter betrachtet.

Eine Ausweisung von Flächen, die als Schwerpunktvorkommen von Brut- und Rastvögeln euro-

päischer Bedeutung ausgewiesen sind, erstrecken sich hauptsächlich auf das Umland der Orts-

lage Hasseldorf mit den Ackerflächen und hauptsächlich östlich von Lindenberg. Die Rastplätze

sind zumeist durch feuchte Wiesenflächen und an-

grenzenden Ackerflächen definiert. Das Plangebiet

befindet sich in der Ortschaft Hasseldorf und zählt

nicht zu den gewählten Rastplätzen.

Kraniche, Schlafplätze

* Kategorie A

* rategorie e

* t<ategorie C

Rastgebiete, Land

.'..\stufe q

\ stufe:
\ stufe z

Stufe 1

(Kartenausschnitte Kartenportal (LUNG M-V)

3.3. Potenziell vorkommende Säugetiere und Bewertung der Habitate

Auf Grund des genutzten Gerätehauses, des vorhandenen alten Baumbestandes, der Nähe zum

Waldgebiet sowie dem vorhandenen in der Nähe befindlichen Gewässerbiotop wird ein Vorkom-

men von Fledermäusen nicht ausgeschlossen. Auf dem lnternetportal ,,Landesfachausschuss für

Fledermausschutz und -forschung" konnte anhand von Bestandskarten entnommen werden,

lngr:nierilbrìrol.er:tz, l',1uhlt.nte¡rh7, 17109[)¡:nrnrin, Iei.0¡9981 ?27O 47,¡rìfo(dil, t€€tzde Seite 8
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dass einzelne Fledermausarten in den umliegenden Landschafts- und Siedlungsstrichen kartiert

wurden. Fledermäuse, die kühle, feuchte und frostfre¡e Habitate wie Kellergewölbe, Kelleranla-

gen oder Höhlen bevorzugen als auch ausschl¡eßlich wasserreiche Gebiete besiedeln, werden auf

dem Gelände selbst nicht anzutreffen se¡n. Ausgeschlossen werden auch Fledermausarten, die

in unseren Regionen bislang nicht kartiert wurden. lnsgesamt sind in Mecklenburg-Vorpommern

L7 Fledermausarten anzutreffen.

3.4. Potenziell vorkommende Amphibien und Bewertung der Habitate

ln Mecklenburg-Vorpommern sind L4 Arten von Amphibien heimisch. Man unterscheidet drei

Gruppen von Amphibien. Zu den Froschlurchen gehören Frösche, Kröten und Unken. Schwanz-

lurchen sind Molche und Salamander. Die dritte Gruppe umfasst die Blindwühlen, die aber bei

uns nicht vorkommen. Ausgehend von dem angrenzenden gesetzlich geschützten Gehölz- und

Gewässerbiotop werden Lurche in der Umgebung anzutreffen sein.

4. Ergebnisse

4.L. Vogelarten

Brutvögel (Bestand und Bewertung)

Beiden Kartierungen wurden 6 Brutvogelarten und 10 Nahrungsgäste kartiert (s. Tab. 1). Weitere

10 Arten können potenziell vorkommen.

Tab. 1: Nachgewiesene Vogelarten, Nahrungsgäste und Potenzielle Vorkommende Arten im B-Plangebiet.

Stieglitz
(Carduelis carduelis)

Kohlmeise
(Parus majo)

Haussperling
(Passer domesflcus)

Hausrotschwanz
(Phoenicurus ochruros)

Grünfink
(Carduelis chloris)

Feldsperling
(Passer montanus)

Art
(nach gewiesener Vogelarten
mit Revierverhalten oder Brut-
nachweis)

Baumbrüter

Höhlenbrüter

Höhlen-, Gebäudebrü-
ter

Gebäudebrüter

Baumbrüter

Höhlenbrüter

Standort
Fortpflanzungsstätte
(nach LUNG M-V 2011)

V

3

Rote
Liste
M-V

(20141

V

V

Rote
Liste

D
(2008)

1

3

3

1

2

SchuE der
Fortpflan-

zungs-
stätte nach
$ 44 Abs. 1

BNatSchG
erlischt

A04-409

M 03 -A 08

E03-409

M03-409

404-M09

403-409

Brutzeit

lrr¡i nicLrrtriiro Tet,tu, lVliìhlenteich 7, 17109 Dr,ntÙlirt, Iel. tr 39 981 21 2.0 4,/, infolo)¡tr te€11 de Seite 9
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Zilpzalp
(Phylloscopus collybita)

Schwanzmeise
(Aegithalos caudatus)

Rotkehlchen
(Erithacus rubecula)

Nachtigall
(Luscinia megarhynchos)

Mönchsgrasmücke
(Sylvia atricapilla)

Klappergrasmücke
(Sylvia cumtca)

Gartenrotschwanz
(Phoenicurus phoenicurus)

Buchfink
(Fringilla coelebs)

Blaumeise
(Cyanister caeruleus)

Amsel
(Turdus merula)

Potenziell vorkommend

Waldbaumläufer
(Cefthia familiaris)

Saatkrähe
(Coruus frugilegus)

Ringeltaube
(Luscinia megarhynchos)

Rauchschwalbe
(Hirundo rustica)

Mehlschwalbe
(Delichon urbicum)

Kleiber
(Sitta europaea)

Heckenbraunelle
(Prunella modularis)

Erlenzeisig
(Spinus sprnus)

Elster
(Pica pica)

Bluthänfling
(Linaria cannabina)

Art
(Nahrungsgast, ohne Brut-
nachweis)

Baumbrüter

Baumbriiter

Baum-, Gebüschbrü-
ter

Baum-, Gebüschbrü-
ter

Baum-, Gebüschbrü-
ter

Gebüschbrüter

Höhlen-, Nischenbrü-
ter

Baumbrüter

Höhlenbrüter

Baum-, Gebüschbrü-
ter

Nischenbrüter

Baum-, Kolonienbrüter

Baum-, Nischenbrüter

Nischenbrüter

Gebåiude-, Kolonien-
brüter

Höhlenbrüter

Gebüschbrüter

Baumbrüter

Baumbrüter

Baum-, Gebüschbrü-
ter

Standort
Fortpflanzungsstätte
(nach LUNG M-V 2016)

3

V

V

V

Rote
Liste
M.V

(2014)

V

V

V

Rote
Liste

D
(2008)

1

1

1

1

1

3

1

2

1

3

2

I

2

2

3

1

1

I

1

SchuE der
Fortpflan-

zungs-
stätte nach
$ '14 

Abs' 1

BNatSchG
erlischt

404-M08

403-M08

E03-A09

M04-M08

E 03-A09

M04-M08

M04-E08

404-E08

M 03 -A 08

402-E08

404-408

403-408

E 02 - 8',t1

404-A10

M04-A09

403-A08

404-A09

404-M08

401-M09

404-A09

Brutzeit

RL D = Rote Liste Deutschla nd (2007,4. Fassung);

RL MV 2014 = Rote Liste Mecklenburg-Vorpommer 2014, brütende Arten:
R = extrem selten, 0 = erloschen/ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben/Erlöschen bedroht, 2 =
stark gefä hrdel, 3 = gsfährdet, V = Vorwarnliste, * = ungefährdet, n.b. = nicht bewertet

lngcrrierrrbüro Tect¿, MLihlenteich 7, 17109 D€rì.ìnrirì, Tel. 0 39 98/ 22 2O 47, ¡rìfoG)¡b-teetz.de Seite 10
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Schutz der Fortpflanzungsstätte nach 5 44 Abs. 1 BNatSchG erlischt:
1 = nach Beendigung der jeweiligen Brutperiode
2 = mit der Aufgabe der Fortpflanzungsstätte
3 = mit der Aufgabe des Reviers (Abwesenheit für 1-3 Brutperioden je nach Ortstreue und

ökologischer Flexibilität der Art)
4 = fünf Jahre nach Aufgabe des Reviers

5 = zehn Jahre nach Aufgabe des Reviers
W x = nach x Jahren (gilt nur für Standorte ungenutzter Wechselhorste in besetzten Revieren)

Brutzeit (Fortpflanzu ngsperiode):
A= 1., M =2.,8= 3. Monatsdekade (Dekaden= 1.-10., 11.-20. u.2I.-3O./3L eines Monats)

Um Brutvögel, die im Frühjahr bzw. Frühsommer ¡n den Gebäuderesten brüten können, bei Ab-

rissarbeiten nicht zu gefährden bzw. um ihnen Ausweichsituationen in den umliegenden mit

Stallanlagen bebauten Bauerngehöfte zu ermögl¡chen, w¡rd eine Bauzeitenregelung gemäß 5 39

BNatSchG eingehalten.

ln den nachfolgenden Formblättern werden die relevanten europäischen Vogelarten mit Brutre-

v¡eren in Gehölzen und die nachgewiesenen gebäudebewohnenden Vogelarten abgehandelt und

die einzelnen Verbote des I 44 Abs. 1 i. V. mit Abs. 5 BNatSchG sow¡e ggf. die naturschutzfachli-

chen Ausnahmevoraussetzungen des 5 45 Abs. 2 BNatSchG abgeprrift.

Die Gesamtartenliste wurde in drei Gruppen zusammengefasst:

o Baum-, Gebüsch- und Bodenbrüter

o Höhlenbrüter

o Gebäudebewohner(Nischenbrüter)

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

n gem. LBP vorgesehen

! gem. FFH-VP vorgesehen

X im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung zu entwickeln

lr'¿:i-rrir rrlrLìrc' Ie€,t2, l\,ìill,lcnteirl¡ l, l-7 l(19 l)il1ìÙril, lei. {r.j!t 98,1 /'/ 7O,i7, irìfoß¡ib t(,('t/ (10

! Anhang lV FFH-Richtlinie x
SchuEstatus:

Amsel (Tutdus merula), Bluthänfling (Linaría cannabina), Buchfink (Fñngilla coelebs), Elster (Prba pica), Erlen-
zeisig (Spinus spinus), Grilnfink (Ca¡duelis chloris), Heckenbraunelle (Prunella modulañs), Klappergrasmf,icke
(Sylvia cumtca), Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchosl, Ringeltaube (LuscË
niamegarhynchos), Rotkehlchen (Erithacusrubecula), Saatkrähe (Coruusfrugilegus), Schwanzmeise (Aegithalos
caudatus),Stieglitz (Can.dueliscarduelis),Zilpzalp (Phylloscopuscollybita)

Artengruppe: Baum-, Gebüsch- und Bodenbrüter

Prognose und Bewertung der Schädigungs- und Störungsverbote nach $ 44 Abs. I
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen X Potenziellmöglich

lnnerhalb der Gehölzbestände sowie an den stehenden Gebäuderesten wurden die o. g. Arten kartiert bzw. können
potenziell im UG vorkommen. lm Untersuchungsraum und angrenzenden Flächen sind mehrere Habitate vorhan-
den. Die Saatkrähe wird in Deutschland auf der Roten Liste M-V 3 und der Bluthänflich auf der Vorwarnliste geführt.

Kurzbeschreibung Autökologie/Verbreitung in Mecklenburg-Vorpommern
Die genannten Arten sind typische Brutvögel für siedlungsnahe Freiflächen mit Baum- und Gehölzbeständen. Die
Nester werden jährlich neu angelegt. Die genannten Arten sind in Mecklenburg-Vorpommern weit verbreitet und
weisen stabile Bestände auf.

Bestandsdarstellung

europäische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutz-
richtlinie

Seite 11
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V¡re 1 Abriss der Gebäudereste außerhalb der BruEeit der Arten im Zeitraum
vom 01. Oktober bis 28. Februar.

Die vorkommenden Boden- und Gebüschbrüter finden im Umfeld des Plangebietes entsprechende
Ausweichhabitate (geschütztes Biotop, Wald, Gärten und Gehölze).

Prognose und Bewertung des Tötungsverbotes gem.S 44 Abs. l, Nr. I i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschädigung,
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (baubedingt)
Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch betriebsbedingte Kollisionen

D Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

tr Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang gewahrt

n Anlagebedingte Wirkungen führen zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen

Population

X Anlagebedingte \Mrkungen ftjhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen

Population
Durch eine entsprechende Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom
01.03. - 30.09) kann eine baubedingte Zerstörung von Nestern und die Tötung von Tieren (v. a. Nestlingen) ver-
mieden werden.

Anlagebedingt sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten, die Arten finden entsprechende Ausweichhabitate im
Umfeld des Plangebietes.

Die Verbotstatbestände nach S 44 Abs. 1 i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

! treffen zu (Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)

A treffen nicht zu (artenschuErechtliche Prüfung endet hiermit)

Durch den Verbleib des Baum- und Strauchbestandes und der vorhandenen Ausweichhabitate im Umfeld
können Beeinträchtigungen der Arten vermieden werden.

Zusammenfassende Feststellung der artenschuErechtlichen Verbotstatbestände

Prognose und Bewertung der Schädigungstatbestände gem. $ 44 Abs. 1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 5

BNatSchG

Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

! Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, ökologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

X Ökologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im
räumlichen Zusammenhang gewahrt

Durch eine Bauzeitenregelung kann eine baubedingte Zerstörung von potenziellen und erfassten Niststandorten
vermieden werden, Die Arten legen lhre Nester jährlich neu an.

Prognose und Bewertung der Störungstatbestände gem.S 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und

Wanderungszeiten

tr Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingte Störungen sind nicht auszuschließen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Störungen zu erwarten.

Kurzbeschreibung Autökologie/Verbreitung in Mecklenburg-Vorpommern
Die genannten Arten sind typische Brutvögel für den siedlungsnahen Bereich. Die Nester werden jährlich neu in
Höhlen oder Nistkästen anoeleqt. Die Arten sind in Mecklenburo-Vorpommern weit verbreitet und weisen stabile

Bestandsdarstel¡ung

Schufstatus

Bfaumeise (Cyanister caeruleus), Feldsperling (Passer montanus), Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicu-
rus), Haussperling (Passer domesticus). Kleiber (Sifta eurcpaea), Kohlmeise (Parus major)

Artengruppe: Höhlenbrüter

Anhang lV FFH-Richtlinie
europäische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutz-
richtlinie

lrr8i.rìiÉìirrtriiro ier.t¡, Miihlonteich 7. 17109 [)Ûìrrrirr, lel.0 39 98/ ?? 20.17, irrtr,tarib ter]t1.de Seite 12
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Prognose und Bewertung der Schädigungs- und Störungsverbote nach $ 4{ Abs. I
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Bestände auf. Der Haussperling wird in Deutschland auf der Vorwarnliste und der Feldsperling auf der Roten-Liste
M-V 3 geführt.

Zusammenfassende Feststellung der artenschuErechtlichen Verbotstatbestände

Prognose und Bewertung der Schädigungstatbestände gem. $ 44 Abs. 1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG
Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

D Beschådigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, ökologische Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

X Okologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumli-
chen Zusammenhang gewahrt

Durch eine Bauzeitenregelung kann die Tötung von Nestlingen ausgeschlossen werden. Durch die entsprechende
Kontrolle der Gebäudereste vor Abriss kann die Tötung von Nestlingen ausgeschlossen werden. Ausweichnistplätze
finden sich innerhalb und außerhalb des Plangebietes wieder.

Prognose und Bewertung der Störungstatbestände gem. S 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

! Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Baubedingte Störungen sind nicht auszuschließen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Störungen zu erwarten.

Prognose und Bewertung des Tötungsverbotes gem. S 44 Abs. 1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschädigung,
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (baubedingt),
Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch betriebsbedingte Kollisionen

! Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

¡ Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang gewahrt

! Anlagebedingte Wrkungen führen zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

X Anlagebedingte Wirkungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Durch eine entsprechende Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom
01.03, - 30.09) kann eine baubedingte Zerstörung von Nestern und die Tötung von Tieren (v. a. Nestlingen) ver-
mieden werden.
Anlagebedingt sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten, die Arten fìnden entsprechende Ausweichhabitate im
Umfeld des Plangebietes.

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sow¡e vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen
tr gem. LBP vorgesehen

! gem. FFH-VP vorgesehen

A im Rahmen der artenschuÞrechtlichen Prüfung zu entwickeln

V¡pe 1 Abriss der Gebäudereste außerhalb der Brutzeit der Arten im Zeitraum
vom 01 . Oktober bis 28. Februar.

Durch eine Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom 01 .03. - 30.09)
kann eine baubedingte Zerstörung von Nestern und die Tötung von Tieren (v. a. Nestlingen) vermieden
werden.

Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen X Potenziellmöglich

lnnerhalb des UG und in den angrenzenden Flächen sind ausreichende Habitate für die Arten vorhanden. Die Arten
brüten in Baumhöhlen, Nistkästen oder auch in Höhlen unterschiedlichster Strukturen wie z. B. Holzverkleidungen
an Dächern.

Die Verbotstatbestände nach $ ¡14 Abs. I i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

n treffen zu (Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

Ifttrrr ¡,i,trOi(r:t'i'.4ilhlt,rlriilri j/rr)'j [],rrilìirl l{l{),!:tt:-!l ,,/ )t) i/'.irìirr("il)i(rirrlr Seite 13
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Durch eine Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom 01.03. -30.09)
und der vorhandenen Ausweichhabitate im Umfeld können Beeinträchtigungen der Arten verm¡eden wer-
den.

Prognose und Bewertung der Störungstatbestände gem.S 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und
Wanderungszeiten

! Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

lrigr.nieirrbiiroTer.t¿, N/jrrhlirnt(.ith 7, 17109 [)r]nutìi,1. lt:1.0 J9 9?,/ )270 47, irrfoúrib teetl.dr-

tr Anhang lV FFH-Richtlinie

SchuEstatus:

Hauerotschwanz (Phoenicurus ochrurcs,), Mehlschwalbe (Delichon urbicum), Rauchschwalbe (Hirundo
ru sti c a), Wal dba um lä uÍer (Certhi a fa mil i a ri s)

Artengruppe : Gebäudebrüter

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sow¡e vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

n gem. LBP vorgesehen

¡ gem. FFH-VP vorgesehen

X im Rahmen der artenschuÞrechtlichen Prüfung zu entwickeln

Vnre I Abriss der Gebäudereste außerhalb der BruÞeit der Arten im Zeitraum
vom 01. Oktober bis 28. Februar.

Durch eine Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom 01.03. - 30.09)
kann eine baubedingte Zerstörung von Nestern und die Tötung von Tieren (v. a. Nestlingen) vermieden
werden.

Prognose und Bewertung der Schädigungs- und Störungsverbote nach $ tl4 Abs. I
i. V. mit Abs. 5 BNatSchG

Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen Xl Potenziellmöglich

lnnerhalb des UG und in den angrenzenden Flächen sind verschiedenste geeignete Habitate für die Arten vorhan-
den. Die Arten brüten in und an Gebäuden unterschiedlicher Nutzung, wie Wohngebäude, Stallanlagen, Garagen
ect. Niststellen der beiden Schwalbenarten sind nicht an den Gebäuderesten festzustellen gewesen. Auch weitere
Niststätten anderer Gebäudebrüter konnten an den Gebäuderesten nicht festgestellt und somit kartiert werden.

Kurzbeschreibung Autökologie/Verbreitung in Mecklenburg-Vorpommern
Die genannten Arten sind typische Brutvögel ftir den siedlungsnahen Bereich in und an Gebäuden. Die Nester
werden mehrjährig genutzt, aber auch neu angelegt, wie die von Hausrotschwanz. Die Mehl- und Rauchschwalbe
werden in Deutschland auf der Vorwarnliste geführt.

Bestandsdarctellung

europäische Vogelart gem. Art. 1 Vogelschutz-
richtlinie

Prognose und Bewertung des Tötungsverbotes gem.S 44 Abs. 1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahmen, Beschädigung,
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (baubedingt),
Verletzung, Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch betriebsbedingte Kollisionen

n Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

n Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase (baubedingt), ökologische Funktionen der

Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang gewahrt

n baubedingte Wirkungen führen zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen

Population

X baubedingte Wrkungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen

Population

Durch eine entsprechende Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom
01.03. - 30.09) kann eine baubedingte Zerstörung von Nestern und die Tötung von Tieren (v. a. Nestlingen) ver-
mieden werden.
Anlagebedingt sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten, die Arten finden entsprechende Ausweichhabitate im
Umfeld des Plangebietes.
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Baubedingte Störungen sind nicht auszuschließen, wirken sich aber nicht auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population aus. Anlagebedingt sind keine Störungen zu erwarten.

Mit Einhaltung einer Bauzeitenregelung (keine Abrissarbeiten während der Brutzeit vom 0L.

März bis 30. September) können baubedingte Beeinträchtigungen der vorkommenden Brutvo-

gelarten (siehe Tab. 1.) vermieden werden (vnrs1). Neben der Bauzeitenreglung erfolgt gleichzeitig

bei ununterbrochener Bautätigkeit ¡n den Frühjahrsmonaten eine Vergrämmung der Bodenbrü-

ter, so dass beanspruchte Baufelder nicht zur Anlage eines Geleges genutzt werden.

Nachgewiesene Baum-, Gebüsch- und Bodenbrüter finden weiterhin im bestehenden Baum, Ge-

büsch- und Heckenbestand sowie im Umfeld des Plangebietes entsprechende Habitate bzw. Aus-

weichhabitate.

Auch für die nachgewiesenen bzw. potenziellvorkommenden Höhlen- und Nischenbri.iter bleibt

durch den verbleibenden Gehölz- und Baumbestand einschließlich der Baum- und Gehölzstruktur

im Umfeld des Plangebietes die Habitate erhalten. Zu den Ausweichhabitaten zählen neben dem

Gewässerbiotop und dem Waldbestand auch die Gehölzstrukturen im Siedlungsbereich und die

angrenzende Stallanlagen und Gebäude.

Eine Beeinträchtigung der Artengruppe der Vögel ist deshalb nach derzeitigem Kenntnisstand

nicht gegeben.

4.2. 5äugetiere

Fledermäuse (Bestand und Bewertung)

Bei den Kartierungen konnten keine Quartiere von Fledermäusen an den alten Bäumen und Ge-

bäuderesten festgestellt bzw. kartiert werden. Laut Artenschutzkartierung und den lnformatio-

nen über den ,,Landesfachausschuss für Fledermausschutz und -forschung" sowie angesichts der

betroffenen Habitatstrukturen können im Untersuchungsumfeld folgende fünf Fledermausarten

ln¡:,,nitLrrbLìro Te t,l¡. f,4Llhlt,Iteith7,17 i09 [)enlrn¡n, l0l.0:9 98/?./ ?() 47, irìfo(d)ib teetz.dv

Die Verbotstatbestände nach $ 44 Abs. I i. V. m. mit Abs. 5 BNatSchG

! treffen zu (Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)

E treffen nicht zu (artenschuErechtliche Prüfung endet hiermit)

Durch eine Bauzeitenregelung (Abriss von Gebäuderesten außerhalb des Zeitraumes vom 01.03. - 30.09)
und der vorhandenen Ausweichhabitate im Umfeld können Beeinträchtigungen der Arten vermieden wer-
den.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Prognose und Bewertung der Schädigungstatbestände gem. $ 44 Abs. 1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG

Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

! Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, ökologische Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

B Ökologische Funktionen der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumli-
chen Zusammenhang gewahrt

Aufgrund des Rückbaus der vorhandenen Gebäudereste könnten Niststandorte von Gebäude bewohnenden Brut-
vogelarten zerstört werden. Mit der Umsetzung der Maßnahme außerhalb des Brutzeitraumes sind keine negativen
Auswirkungen zu erwarten.
Durch die entsprechende Kontrolle der Gebäudereste vor Abriss kann die Tötung von Nestlingen ausgeschlossen
werden. Ausweichnistplätze fìnden sich innerhalb und außerhalb des Plangebietes wieder.

Seite 15
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potenziellvorkommen. (s. Tab. 2)

Tab. 2: Potenzielle Fledermausarten im B-Plangebiet.

RL D = Rote Liste Deutschland (2020);

RL M-V = Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (2015):

0=ausgestorbenoderverschollen,l=vomAussterbenbedroht,2=starkgefährdet,3=gefährdet,zt=poten-
tiellgefährdet,G=GefährdungunbekanntenAusmaßes,R=extremselten,V=Vorwarnliste,D=Datenunzu-
reichend, * = ungefährdet, a. = n¡cht bewertet, k.A. eine Angabe möglich, da entweder Art erst kürzlich (wie-

der)entdeckt oder (noch) keine RL für diese Artengruppe vorhanden
Aktuelle Besta ndssituation:

mh = mäßig häufig,
sh = sehr häufig

Status:
pot. NG = potenzieller Nahrungsgast (kein Nachweis)

NG = Tatsächlicher oder möglicher Nahrungsgast, nicht im UG brütend

Durch die vorhandenen und verble¡benden alten Bäume mit ihren Höhlen oder Einschlupfen kön-

nen bestehende nicht entdeckte Quartiere weiterhin genutzt werden. Der Eingriff umfasst neben

dem Abriss der Gebäudereste nur jüngeren Gehölzaufwuchs, der keine Quartiere für Fleder-

mäuse bietet. Ausweichhabitate mit altem Baumbestand sowie Gebäude bzw. Stallanlagen sind

in der Umgebung des Plangebietes vorhanden.

Begünstigt durch die Nutzungsauflassung des Grundstücks hat sich eine individuenreiche lnsek-

tenfauna und damit ein wertvoller Teillebensraum für jagende Fledermäuse entwickelt, welcher

als Jagdhabitat genutzt werden könnte. Rhnl¡ch wie bei den Unterschlupfen gilt jedoch auch für

die Jagdbiotope, dass die Fledermäuse diese häufig wechseln und im Jahresverlauf ver-

schiedenste Lebensräume bejagt werden. Hierzu zählen unter anderem auch ¡nsektenreichen

Flächen, wie z. B. die Lufträume über Gewässern (Gewässerbiotop) oder an Waldsäumen, d¡e als

Ausweichhabitate der Umgebung zur Nahrungssuche angeflogen werden.

Eine mögliche Beeinträchtigung der Artengruppe durch den Bau von unbefestigten Wegen und

befestigten Stellflächen sowie die Aufstellung von Tiny-Häusern auf den vorgesehenen Flächen

ist nicht zu erkennen. Die Nutzung des Luftraumes über diesen als Nahrungshab¡tat wird durch

die Herstellung der baulichen Anlage wenig beeinträchtigt.

Zwergfledermaus
(Pi pi strell u s p i pi strel I u s)

Rauhautfledermaus
(Pi pi stre ll u s n ath u sii)

Mückenfledermaus
(Pipi strellu s pygmaeus)

Fransenfledermaus
(Myotis naftereri)

Breitflügelfledermaus
(Eptesicus serotinus)

Potenziell vorkommende
Art

Gebäude und Baum-
höhlen

Baumhöhlen

Gebäude und Baum-
höhlen

Baumhöhlen

Gebäude

Standort
Quartiere

NG

NG

NG

NG

NG

Status

sh

sh

mh

mh

mh

Aktuelle
Bestands-
s¡tuat¡on

4

4

k.A.

3

3

Rote Liste
M.V

(20rs)

3

Rote Liste
D

(2020)

lrr¡jenierrrb[iro leet¿, Mrihlenteich 7, 17109 [)enrnrin, Tel.0 39 98/ 22 20 47, info(g]¡b.teclz.de Seite 16
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Mit Einhaltung e¡ner Bauzeitenregelung (keine Abrissarbeiten während der Nutzung von Som-

merquart¡eren vom 01. März bis 30. September) können baubedingte Beeinträchtigungen der

vorkommenden Fledermausarten (siehe Tab. 2) vermieden werden (Vnrsl).

Zusammenfassend kann angesichts der Auswertungen davon ausgegangen werden, dass das

Plangebiet keine übergeordnete Bedeutung als Quartierstandort für Fledermäuse besitzt und

dass durch die Nutzungsänderung als Ferienhaussiedlung von bis zu 6 Tiny-Häuser ke¡n essenti-

elles, unersetzliches Jagdbiotop für Fledermäuse verloren geht. Es bestehen ausreichende Aus-

weichmöglichkeiten.

Somit bleibt für die möglicherweise vorkommenden Fledermausarten die Funktionalität der Le-

bensstätten im räumlichen und funktionalen Zusammenhang gewahrt, und es kann auch ftir die

Fledermäuse ein Verstoß gegen das Schädigungsverbot nach 5 44 Abs.1 Nr.3 und 1 i.V.m. Abs.S

BNatSchG ausgeschlossen werden.

Der Eingriff hat keine nachhaltige Auswirkung auf den Fortbestand der lokalen Populationen oder

die Vorkommen im Naturraum. Eine Erfüllung des Störungsverbots nach I 44 Abs.l Nr.2 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG ist somit für alle untersuchten Fledermausarten ausgeschlossen.

4.3. Amphibien

Gesamtbetrachtung (Bestand und Bewertung)

Das Plangebiet befindet sich in einer Entfernung von ca. 80 m zum gesetzlich geschützten Gewäs-

serbiotop. Beiden Kartierungen konnten keine Amphibien festgestellt bzw. kartiertwerden. Laut

der Liste der in Mecklenburg-Vorpommern streng geschützten heimischen Tier- und Pflanzenar-

ten (Stand 2015) sowie angesichts der betroffenen Habitatstrukturen sollten im großräumigen

Untersuchungsumfeld folgende neun Amphibienarten auf potenziell vorkommen geprüft wer-

den (s. Tab. 3)

Tab. 3: Potenzielle Amphibienarten im B-Plangebiet.

Kleiner Wasserfrosch
(Pelophylax (= Rana) /essonae,)

Knoblauchkröte
(Pelobates fuscus)

Europäischer Laubfrosch
(Hyla a¡borea)

Wechselkröte
(Bufo viridis)

Kreuzkröte
(Bufo calamita)

Rotbauch-Unke
(Bombina bombina)

Potenziell vorkommende Art
in MV

nein

ja

ja

nern

netn

netn

Potenziell vorkommende Art am
Standort und Umgebung

2

3

3

2

2

2

Rote Liste
D

(201 5)

G

3

3

2

2

2

Rote Liste
D

(2020)
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Kammolch
(Tríturus cn'sfafus,l

Springfrosch
(Rana dalmatina)

Moorfrosch
(Rana arualis)

Ja

netn

Ja

2

1

3

3

V

3

RL D = Rote Liste Deutschland (2020);
RL M-V = Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (2015):

0=ausgestorbenoderverschollen,l=vomAussterbenbedroht,2=starkgefährdet,l=gefährdet,G=Ge-
fährdungunbekanntenAusmaßes,R=extremselten,V=Vorwarnliste,D=Dat€nunzureichend,*=ungefähr-
det, a. = nicht bewertet

Sämtliche Amphibienarten s¡nd auf unterschiedlich ausgeprägte Gewässerbiotope angewiesen

(aquatische Teillebensräume zur Reproduktion), leben aber außerhalb der Fortpflanzungszeit

entweder im Nahbereich der Gewässer, häufig aber auch in terrestrischen Lebensräumen w¡e

größeren Gehölz- und Waldbiotopen, Parks, Feucht- und Nasswiesen sowie Mooren, teilweise

auch in Gärten und Hecken. Entsprechend der digitalisierten Verbreitungskarte aller Amphibien

und Reptilien Deutschlands auf Basis des Atlaswerks: Rainer Günther (Hrse.) (1996) (https://feld-

herpetologie.de/verbreitungsatlas-einheimischer-reptilien-und-amphibien) wurden die potenzi-

ell in der Umgebung vorkommenden Amphibien bestimmt.

Auf Grund der Entfernung des Vorhabengebietes zum Gewässerbiotop im Nord-Westen ist im

Frühjahr und im Herbst vor Beginn von Bautätigkeiten das Baufeld auf das Vorkommen von Am-

phibien abzugehen und e¡ne Wiederumsiedlung an das Gewässer-/ Gehölzbiotop (Vars2) außer-

halb des Plangebietes s¡cherzustellen.

Artenschutzrechtliche Konflikte im Hinblick auf Amphibien durch das geplante Vorhaben sind

nicht zu erwarten.

5. Maßnahmen des Artenschutzes

Um eine Auflösung der Verbotsbestände gem. $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu verhindern

und um Gefährdungen insbesondere von (Tier-)Arten des Anhangs lV der FFH-Richtlinie zu ver-

me¡den oder zu verhindern, sind hinsichtl¡ch anlagen-, bau- und betriebsbedingter Wirkfaktoren

folgende Maßnahmen vorgesehen :

5.1. Maßnahmen zur Vermeidung

Versl - Bauzeitenregelung: Zur Vermeidung der Auslösung artenschutzrechtlicher Verbotstat-

bestände nach 5 44 Abs. 1 BNatSchG durch die unabsichtliche Tö-

tung oder Zerstörung von Fortpflanzung- und Ruhestätten, insbe-

sondere für die Artengruppe der Vögel sind die Baufeldräumung

(Abriss Gebäudereste) zur Vermeidung des Verlustes von Nestern

und Eiern sowie Tötung von Jungvögeln im Zeitraum vom 01.10. bis

lngenietrrbüro Teetz, MühlenteichT,171A9 Derììnr¡n, lel.0 39 98,/ 222.O 47, infoGilib teetr.de Seite 18
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Vr¡s2 - Amphibienschutz :

28.02. durchzuführen. Der Schutz der Fledermäuse wird entspre-

chend der Vermeidungsmaßnahme gewährleistet.

Vor Beginn von Bautätigkeiten ist im Frühjahr und Herbst das be-

treffende Baugelände von eventuell vorhandenen Amphibien abzu-

suchen, die gefundenen T¡ere abzusammeln und außerhalb des

Plangebietes in der Nähe des Gewässerbiotops/ Feuchtbiotops mit

grabbarem Boden umzusetzen.

5.2. Maßnahmen zur Vermeidung

Mit Blick auf das Vorhaben ist eine Festlegung von CEF-Maßnahmen nicht notwendig. Die vor-

handene Alt- und/ oder höhlenreichen Bäume bleiben erhalten.

6. Fazit

Die Bearbeitung des vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrags erfolgt im Zuge des Auf-

stellungsverfahrens für den Bebauungsplan Nr. 3 ,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf" auf dem Flur-

stück 10/2 der Gemarkung Hasseldorl Flur 1 der Gemeinde Lindenberg. Es soll die planungs-

rechtliche Grundlage für die Aufstellung/ Anlage von bis zu 6 Tiny-Häusern und deren Nutzung

als Erholungs- und Feriendomizil geschaffen werden. lm Zuge dessen sind die erforderlichen

Maßnahmen, wofür auch das Eintreten der Verbotstatbestände des 5 44 Abs. I BNatSchG im

vorliegenden Artenschutzfachbeitrag zu ermitteln ist. Die rechtliche Grundlage dafür bilden die

FFH-Richtlinie, die Vogelschutzrichtlinie, das Bundesnaturschutzgesetz sowie das Naturschutz-

ausführungsgesetz Mecklen bu rg-Vorpom mern.

Auf der Grundlage von Kartierergebnissen und einer Potenzialabschätzung für die Vogelarten

wurden insgesamt 26 Arten ermittelt, die potenziell im Planbereich und dessen Umgebung auf-

treten können.

Die Potenzialabschätzung für die Fledermäuse ergibt, dass insgesamt 5 Arten potenziell im Be-

reich und der Umgebung des Vorhabens auftreten können.

Die Potenzialabschätzung für Amphibien ergibt, dass insgesamt 4 Arten potenziell im Bereich und

der Umgebung des Vorhabens auftreten können.

Ein Vorkommen weitere Arten der Anhänge lV der FFH-Richtlinie ist auf Grund fehlender Habitate

und entsprechender Verbreitung auszuschließen.

Werden die o.g. Vermeidungsmaßnahmen (siehe Abschnitt 5.1) umgesetzt, verbleiben keine

erheblichen Beeinträchtigungen der relevanten Arten, die geeignet sind, Verbotsbestände

gem. I ¿t4 Abs. 1 BNatSchG auszulösen.

lr'ìgeni€ur[)ii¡(, leetz, MLihlente¡ch 7, t7109 Derìillrin, Tel.0 39 98/ 2_? )O 47, infoGlib teetz.de Seite 19
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7. Quellen

7.1. Rechtsnormen

BARTSCHV

BNATSCHG

FFH-RL

NATSCHAG M-V

E-
! nse n ieu rÞú ro, e rr t lllllB

B-Plan Nr. 3,,Ferienhaussiedlung Hasseldorf"
Gemeinde Lindenberg

BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG vom 16. Februar 2005. BGBI. I S. 258 (896).

Fassung vom 1.3.2010.

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ vom 29. Juli 2009. BGBI. I S. 2542.

RICHTLINIE 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie).

EG-ABI. L 206 vom 22.7.1992, S. 7. Fassung vom 1.1.2007.

NATURSCHUTZAUSFÜHRUNGSGESETZ VOM 23. FCbrUAr 2010. GVOBI. M-V 2010, S. 66.

7.2. Quellen zur Methodik

FROELICH & SPORBECK (2010): Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-Vorpommern.

LUNG- Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (2010):

Hinweise zum gesetzlichen Artenschutz gemäß $ 44 BNatSchG bei der Planung und

Durchführu ng von Eingriffen.

LUNG- Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (201a):

Kartenportal des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie, http://www.um-

weltkarten.mv-regierung.de/atlas/script/index.php.

LUNG - Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (20L2):

Hinweise zu den artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten des S 44 Absatz 1 Bundesna-

turschutzgesetz bei der Planung und Durchführung von Eingriffen, Stand 02.07.2012.

LUNG - Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2013):

Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-

burg-Vorpommern. 3. erg., überarb. Aufl.-Schriftenreihe des LUNG, Heft2/20L3.

LUNG - Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2016):

Angaben zu den in Mecklenburg heimischen Vogelarten, Stand 08.11.2016

LUNG - Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2015):

Angaben zu den in Mecklenburg streng geschützten heimischen Tier- und Pflanzenarten

(ohne Vögel), Stand 22.07.20t5

Lfa-Fledermausschutz Fledermausarten in Mecklenburg-Vorpommern, Landesfachausschuss für Fledermaus-

schutz und -forschung M-V; Quelle: http://www.lfa-fledermausschutzmv.de/Fleder-

mausarten-in-MV.75.0.html (Stand der Abfrage !!.L0.2022l

Verbreitungsatlas-Amphibien Amphibien in Mecklenburg-Vorpommern; Quelle: https://feldherpetolo-

gie.de/verbreitungsatlas-einheimischer-rept¡lien-und-amphibien (Stand der Abfrage

rL.to.2022l

BFN - Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), Naturschutz und Biologische Vielfalt: 2020:

Rote L¡ste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands - Säugetiere. t70(2).

Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands - Amphibien. t70(4l'.

lngenieurbiiro Teetz, Mühlenteich 7, 17109 Denrrnirr, Tel, 0 39 98/ 22 20 47, info@rib teelz.de Seite 20
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Anoaben zu den in Mecklenburo-Vorpommem heimischen VoqetaÉen
Landesamt für Umwelt, NaturschuE und Geolog¡e
Faasung vom 08. November 2016

zulêtzt grändert durch VO (EG) N¡. 10112012 dor Komm¡$jon vom 06.02.2012 (ABl. EU L 39, S.133 fD, x = ¡n Anhang A d€r Verordnung (EG) Nr. 336/97 get¡$oto Vogelañ

als Fortpf¡nzunosatålte oom. 6 ¿f¡l Abs. 1 Nr. 3 BNatschc oêschützt:

lll = Nêst odor- 6of€rn ke¡n Nstg€baut wird - Ni6Þlae

f1âl = Nesl (HoGt) mit 50 m störungsrmor Umgebu¡g; bêi Arten g€måß S 23 Abs.,{ N¿tSchAG tvlv werden 'lOOm störungsârm€ Uhgebung als Fortpíanzungsstätte gernet (HocbchuÞonê)
f 1 bl = gutachlich fertgelogtæ WaldschuÞâr6åt be. B¡uMld

l4l = Nest und Brteviêr
l5l = BaÞPlû

Sch!Þd6r Fortpfanzunosslàtt€ nðch {,14 Abs. f BNatSchG orlischt:

1 . nâch Be€ndi¡ung dêrjcÊilþeh Erutp€riode

2 = mit der Aulgâb6 dêr Fortpflahañg$tåtte

3 = mil derAufgâbo d6s ReviôB (Abwsehheit for 1-3 Brutpododen io nach Ortshou€ und ¿tkologischer Floxitilitätdor Art)

4 = ftlnf Jahro nach Aulgâb€ d6 Rovieß
5 = zêhn Jahro ¡ach Autoâbe des Revier6

W r = nech x Jrhren (gilt nur f(¡r Standorte ungenutãer WechselhoFte ¡n bosotzton Revieren)

BruEcit (Fortpfânzum6@íod€) A = '1., M : 2.. E = 3. Monotsdêksds (Dekeden = '1.1 0.. 1 L-20. u. 21.-30./31. ei¡es Moñab)

Al1êñ mit ooschût¡on Ruhcståfren nåch $ 44 Abs. 1 BNstSchG (rogelmäßig gonutáe Ra6t, Schl6l-. Ma6srplàÞe etc.)
X = tut mf gêschtltstor Ruheståfre in M-V

von Schwånen. Gånson uñd KÞn¡chen, diê zeitwis€ von mêhr âb I % d€r FlyuyPopulalion aulg6uchtreden

Vorkomm€n in lelv: BP = Erutpââre. Ao r Ausnðhmæal. Bo = Brutoæt. Dz = Ourchz0oler. uB - unrdelmåß¡ôer 8rutv@el. Wo = W¡ntero8d

Dor¡bchcr Nare Wß3.n3chaflf¡ch.r Nam RLD VS.RL
Anh. I

BAr6chV.
Anl.l. 3Þ.3

Fil

EG.VO
338'97
Anh.A

3chÉ¡t¡tüa
¡.ch BN.tschG,

streno

eÉs¡Sgfç-
A¡t na.måßt7

Ab3.l Nr. l,l
BN.tSchG

St¡rdoÁ
FoRplLn-
¿uñgs-
.ltfrâ

.ls FoÉplLn-
zungssttra

n.ch S 4,4 Abs.
I BN.tSchG
go3chl¡tzt

¡.d.R. .meúe
Nut¿ung dcr
FoÉpllln-

zung3alåtte ¡n
der n¡chlln
Bruþeriod.

SchuÈ dGr
Fortplân-

Añcn mit
geschlltáen
Ruhcrtllllen

n.ch !,14 Abs.
I BtLlschc
(Ègelñåßi9

gcnutá. Rrit-,
Schhh

Mauserpltlzc
clcJ

BrulzGit
MV

hdcwung
B.rt¡nd in
Ntv

ll¡nwci3r ¿ur AurLgunc dar Zlgrltf3wrbot :

l. Eesonz¡ollo lhhrungrfl¡ch.n ll¡. Foraplbnzungi- und
Ruhê3tättcn im Hinbtck rld d.i Schäd¡qunqrErbol (Auslöiunq
¿8. durch Grl¡nLndunbruchl.
L t¡.rttkologisch. Ab.tlnd3krit rion b.¡ Winde¡.rg¡eanLgon
flAK): silr. -Aá.nrch&nchtliche A.b.ib- {nd
Bâurle¡lungsh¡lton tor die Erichtung und d.n B.tricb rcn
Mndon.r¡ie.nl¡gpn (WEA) ¡n ir-V - Te¡l Vögof in d.. ¡orcili
tt¡lt¡gen F.33uñg

2003 2011 und manaoa-
manl-

ñLwnta
ALn o.m¡ß
Atl,,a Abs.2

vs{L

n.ch S 14
ab3.l

BN.tSchc
.liseht

Alpanstnndl¡ufai Klê¡ner CrliJ¡is aldna $p. sch¡nii I 1 x 3. (K) t4t X 3 X 404-E07 ' 6070

Alpon{ñndlåute.,
Nord¡sch.r

cakß âlpinâ $p. atprnâ x )z

Tuúus merula ta, Bu 1 AOZ-EOð ¿50.0@ - 300.wo BP

Au3tcmf¡rchGt ñaem6toNs osmlæ6 I ¡ J, Nts X 3 403-a08 r60 - 180 BP

Bachstelzo Motscillå elbâ \¡, H, B PI X 3 404-M08 i0.000 - 90.000 BP

B¡rtmirê Pânurus tiiâm¡cB 3, Sc t1l X 3 403-409 ,00 - I.000 BP

B¡unLlke Fålco subbuteo 3 I 3a, Ho X 3.W3 Etr-EOð lð5 - z5t BP

B¡umpi.pêl Anfrus W¿lÉ Be I A04-EO/ ,o.oo0 ðP

Baþ33¡ne Gallnâgo gaünêgo 2 I E, NF t4l X 3 X E03-808 1.000 - 1.200 BP. starker
R0ckdano. Dz

BerEonte Ayhya manla n.b. x Ã (rAK) DZ und Wg (v. a. GbeekKo)

&rgl¡hk Þnngfla monlhngillâ n.þ. ðâ nt M 05-A 09
in lvlv. Dz, WO

&dèhÉe RemE p€nduünG ðå 3 Aq-ts0ü l.ZOU - 1.400 ÞP
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Oeutrcher Nañê wß3cn3ch¡ñrcDar Nrm ELC
Anh. I uhd mnaoÈ

!!!!È
Èþhú.

Art- ¿ Ab3. 2
vs¡L

E !!99!y.
AtrLl. Sp.3

Ilsl

Eç{9.
338197

Anh.A ttrund
ccrchaltzte

shndoñ
FortÞtLn-
rung3-
3t¡att.

ala Foñpün-
zun95rtlü.

ô¡ch I ¡l,l Abs.
I Bt¡¡(tchc
g.schüa

i.d.R. afrautc
Nulzung dêr
Foilpll¡n-

zungsffic ¡n
d.t n¡chlen
Brütpariod.

Schúlz dcr
Fo¡tplLn-

Artan mit
g.rchl¡lácn
Ruhcrlfüe n

n¡ch I a¡a Abi.
1 Bt¡¡tSchG
(Ègrtnll¡g

gcnulzlc R¡3t-,
Schl¡fl

il.u3.Þl¡cc
.tc.)

Brutzoit
¡tv

B.d.dun!
B.rbñd ¡ñ
üv

ilinw.¡ra ¿ur Aur]âcqE dar ZugritlrErbota:
l. Ê33.6zi.le tl¡hrungal¡lchan l{lr Foñpfhnzung$ und

¿9. durch Grunl¡nduñbdchl.
L lbrðkologi¡ch. AbrhndikiLri.n bo¡ WindGnG.g¡c.nhgon
ffAKl: rhh. 'Al.ßchulzÞclrlllch. Arb.iF und

,lr¡¡d.n..gh.nLg.n (WEA) ¡n il-V -Îe¡l Vôg.f in d.ri.w.¡ls
g0lt¡9.n Frrrung

n.ch ¡ ¡!¡l

Ab¡. I
BNISChG

.d¡scht
Abs. I Nr- 14

BN¡lSchG

ËþnonmSsat MCfOpG ApâdCr n.þ. H t3J X 2 E04-E06 z.zl- Kê¡nå Bñodomm€ñ ¡ñ

!lv, Añ¡€dlung âufgru¡d
<l¡mâvclåndorungon j€doch
rögl¡ch

B¡rlon¿.is¡g Cerduêli6 temmêå Bâ. Bu iê[ên.4u- /0 öP. uz. w0
lssgan3 Anser 6lbifroh n.b. X OANC )z und Wg

Fulacâ tâ x B, Sc, NF x 3 x \04-E07 I 3.000 - lE.00O BP. Wo

EEulrhlchan Luschß seqce x ¡ I B X 3 M03-MOð ¿o0 - 250 BP

EhumEe PAruS CåCrUleU6 ñ ¿ MOJ-AOö t¡o.wo - zw.wq ðH

Blûthåntlinc Crrdu6l¡6 cannatine ú4. ðu ttt 404-409 t00.000-130_0008P

Bñchpbpêr Anth6 camp66tri8 1 I t I B t4ì x 3 A03-EOE rpårl¡ch.20-60 BP

Bhndgâns Tadorne bdorn¿ 3 H tlt X 2 x(rM) M03-EOE

BÞñd3atschÞlh ilarna aandMc€ns 2 ¿ 1 x I x B.K x f X Mq-EOð too - t.zw BP

EEUnþhþhCn $¡coÞ ru06trâ 3 3 B 494-ts9ö ¿o.gqq- 39.wo EP > 49%

Bruchwassarläut r fringâ glâr6olâ 0

Buchfink Fdng¡llo cooleb6 Bâ 1l \04-E00 t00.000 - Eo0.o00 BP

BuntsFcht Oondræ046 mâ¡or H X 3 E02.AOE to.o00- zo.@o BP

Dohþ coMs mondu[6 I H. GÞ, (K) Ã z A03-ts0ö t00 - l.gw cP

DOhqÈsñ0cÍa ÞyM¡ communF üu E0¡l-E08 t0.000 - t@.000 BP

Drc$GlÞhEãncar Àcroc6phalß arundinac6u6 t1t X 3 l4O¡t-E06 L500 - 2.000 BP

E¡chGlhlhc. Gârulus glsMâ¡iü6 Ba :02-A09 t5.mo BP

E¡d.nd. R I E,K X 2 X {04-ao9 / ðF. DZ !ñd W0 (GbêO)

EÈênta glamul6 hYamolÉ /Vg (Ostsee)

Ei3þq.l ArcdO AMF l I I Ë u03-M09
'OO 

BP

EFICT PFa prca Ba PI X q01-M09 t.000- 7.000 BP

ErLnzeß¡q Cârduolb sFinß Bâ nt \g-M06 lo0 - 700 BP

F.Hbfthc Alâuda ¡ûoßis 3 3 B q03-Moð too.000- 1 Mo. öP

F.ld3chw¡rl Loculell¡ îoeúâ 2 E :0¿l-408 r1-000 - 19.000 BP

F.EsEd¡nq Påser moilânus 3 H r2l X 2 q 03-A 09 150.000 - 250.0@ BP

F¡chlcnhuEcnnaÞl LO¡¡ CUMrñA Be f11 c02-Eæ too - E@ BP, Dz. Wo

F¡ich.dle. Pând¡on h¡lir6h 3 I Ho. oale X 4 u 03-A 09 tõt tsF

Fit¡s BS. BU qil-808 200-000 - 300.000 BP

Flos3ManDtoitar chardiusdudß I t ö, NÈ X 3 u03-a0a 500 - 800 BP

Flusssæschwalba st€rno hrtunoo z ¡ B.K f3l X u ü-A 0E t.300 - 1.500 BP

Fþ3tücilder Am! nwlêucæ ¿ I 1 B. NF I4t X 3 qü-Aoð 5 -ZO 8P. detrchsr ROCKoAng,

)z
Gånr.3lo.t Mêßur mergaßer 2 2 x H. NF x 2 Ã (rAÁ) t03-40ð t5 - 65 BP. Dz und w0

Gaatanbauml¡lufaa Certh¡¡ br¡chydacMa N Ã 3 803-A08 30-000- 80-000 aP

6anengñsñl¡cle SyMo borin Eâ. tsU E0¿l-E08 I 00.000 - 1 50.000 BP

Grñanmßchmnz x H.N f2t 3 \,104-E0E 20.000 - 30.æ0 BP

Geb¡rg$t lze Mobcilla dncrca N tlt X 2 M03-AOð zoo - 250 BP

G.lblpött.l Hppolaß rdennâ Ba. Bu 1 A 05-M Oö 30.000 - 50.000 BP

G¡mpol h/íhul. ryÍhula Bâ l 404-408
G¡.liE Sôrinus s6dnus BA. EU 1 M03-E08 5.000 - g.mo BP

Gold¡ññar Emb€riza cifin€lla Bu nì I E03-EOE 170.000-2@.O@ EP

Goldrug.npt if.l PluMslÈ €pncaia 0 ¡ X OAK) M03-tsO/ âusgôrloòGn, kêino
l/M€deGß¡odlung zu êMrlên.
iodoch Dz

Gnuammar J x B I A03-Ê08 > 10.Â

nuqant Anser anser 5c. NF Ã 3 X (TAK) 403- 408 2.800 - 3.400 BP. Oz und Wg

GEqFrlcf K Ã z Ê02-E07 3.540 8P

Grû3chn¡öær M6c¡c6Þa sfiáta I N 3 EO,l-M08 10.000- 15.000 BP

Gþ6.r8ñchþgd Numsn¡G arquah 1 I B. NF f1l X 3 A 03-A 06 zÞ 30 EP. Srker R0ckgang,
D2

G¡0rfnk qarduêh cnþ6 Br 1 A04-M09 too.oo0 - 1ft.wq ðP

GrunbuÞ3¡ngar R ì z. Zt ko¡ne Brutvorkommên ¡n
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Daúichar Nam wt3!ch¡chrtrlchcr Nam Ets VS.RL
Anh. I und mnaqc-

nGnl-
Elcnnta

AÍan ddi¡ß
Art,4 Ab3. 2

v3{L

BAnSChV.
AhLl. Sp.3

Issl

Egivg_
!3t ¡7
Anh.A

scl@3btus shndon
FortÞl¡n-
¿un99
3tåttê

¡ls Fortpll¡n-
2ungsrt¡ttc

n¡ch I ¡l¡l Ab3.
I Bt¡.tSchG
gê3chflt¿t

id.R-.m.úâ
Nuf¿ühg d.r
Fotipfirn-

zungsrtltto ¡n
d.r nlchlc¡
Bruþcriodo

Schutz dor
Fortpfl.n-

zungstltt€
n.ch I ¡,4

Ab3. I
BN¡tSchG

ctlischl

Al.n ml
g.schllfcn
Ruh.rtlttan

n.ch t ¡l¡a Abs.
I BtI.rlSchG
(Eg.lnãCig

gonutztc R.l1
SchLtl

t.u$rpEf¿o
êtc.)

õ@ct
Mt/

&&ûng
B.ilrnd in
w

H¡¡waiaa ¿ua AusLgün¡ d.rZug.itt3w.botr:
1. E 3cnz¡elle l'¡.htung3ll¡ch.n für Fo.tpfLnzung3- und
Ruh.3t¡tt ñ ¡n H¡nblick ¡ut d.i Schtd¡guñgsÞröol (Au3lörung
¿B. durch Gllnl¡ndumbruch),
2. l¡.rôkolog¡3chG Ablandskril.ri.n bc¡ Urind.nc?g¡ô¡nLgrn
(fAK): 3¡.h. -Arlcnrchufechtlich. Arbcits- und

Wlndcn.rg¡erñLg.n (WEA) in M-V - Î.il Vög.f in d.riêw.¡ls
g0ltiq.h F.ssung

3tnnc
deschtlElc

ALn ocmlß e 7
Abr. I Nr. l,a
BN¡tSchG

Grun3Fchl P¡cus úridb 3 H t2l X 3 tsoz-Aoö 500- 650 EP
glynarsta cepphu6 qMto r.b. Wq (CEêê)
H.b¡cht

^ccrmorooñDlF
¡ HO X 3;W3 403-E08 ô50 BP

H¡ub.nbrchc 6âbme cmEb I 1 E 03-A 09 2.000 - 3,æ0 BP > 40.Â
Haubcnmise Pârus cñstatus H tll 1 E 03-A OE 30.000 - 35.000 BP
Hauhntauchar Pdicop6 criÊtatG 3 I Sc, NF t1, 31 X 2 X ts u3-M 09 3.500 -4.WO BP, Wg (v. a.

Osts€e)
Ëâu3þltchmnz GÞ X 3 M03-409 27.000- 35.000 BP
H¡G3Frl¡ng PASôetdoñeúcu6 H X 3 E03-409 500.000 -€00_000 BP
Hêck nb6unelL BU q04-A09 90.000- 100.000 BP
Hc¡dclGrchc LUtrUE átDOtea x t4t 3 u03-Eoð 4.000 - 5.m0 BP
Hariñglhðwa Lârus ftßcus R K t3l X 3 x uq-ts0ð
HöclGBchwan Sygnus olôr x B, Sc, NF 14Ì X 3 x crAK) E02-M00 2.500 - 3.500 BP, Dz und Wg

IOBþ€)
Hohhub. Solumba o6nas ñ X 3 \403-410 t.000 -4.000 BP
&ñproú.r rhilomechus pugnat I I U, Nts t4. ll Ã 3 X qg-407 13 - 15 BP. dèd¡chêr

l0ckoang. Dz
Kanad¿gânr n.b. B. NF flì Ã (IAK) :03- AOð 3rutp€ôrô voñaM€h. Dz und

y'\lo lv- ¡- Oabâk0Btâ)
Klmingimpêl Câ¡podac6 orythrinus Bu tlì J50 - ðOg öP > õo%
KambG¡¡ar Coccothmuat€s coccothreud6Ê BA nl 404-a09 t5_000 - 25.000 BP

Kr.bttz Van€llus van6llu6 ¿ 2 x B. NI X 3 X \,103-M06 2.500 - 4.æ0 BP. Dz
&DF qÞ3müCL syM6 cumcâ öu uu-Moð to.oæ- s.o00 BP
ffi¡hr sm¡ €uropaóa H rzt X 3 403-AOð ro.ow - ðo.oæ BP

Sumúúhn
Pouana paryt ¡ B. NF ttt x MW-409 l-10tsP

&mrpecn H Pì X 3 t.9w /.@o uP
K¡lkôntô z I 9, NF X 3 x Aü-A09 250 BP

KohlnoLc Parus m€jor I X 2 M03-AOB ¿30.000 -200.000 BP

Kolbon.nt Netta rufina J, Nts Ã 3 Ã (TAK) Mq-A09 ¿0 gP

Kdhb. coMs coGx lâ tlt X ¿ M9l-tsU/ ¿.ö09- f.wo ðH > 40%

Komonn x (
131 X 2 X E02-403 10.800 - 1 1.600 8P. Wg

:Osboe)
' 600Á

ñoNciho Çrcus ryaneus I x x t41 X 3 x 40,(-E08 )- 10 BP, Ws
Ánntcn çrut gru3 x I NF X 3 X CTAK) 402-Et0 I .900 - 2.000 BP. Oz , 40'a
Krichd. z

', 
NF Ã 3 X (TAK) M 03-A 09 ioo BP, Oz uñd Wc

Kuckuck Cuculus cånorus Jru¡paras tll Þq-Moð 10.000 -1z,wo BP

K03lan3Gschwalba St€ha pâradbâe I 3,K lJl Eq-E0ð /o - t@ ðP, uz
L¡chmöw. Larua ùlibundus 3 3,F 13l X 2 X 40,(-E07 22.000 - 35.000 BP. Dz und Wg

Löíobnl. Anes clyp€ata 2 2 ¡ NF X 3 X fiAIO 404-409 200- 250 BP. Dz

tantcmwe Larus mannus R 2 R I X 3 X 404-E00 ¡- 7 BP. Dz und Wo

truaEaqþr Apu3 ¿pus i Ã z Eq-E09 t.o@ - ð.@o 8P
M¡uiabu3iard 8dâo búêo tsoz-M0ö ö.4W- 9.æU EP

M.hbchw.lbe D€lichon urtica 3b, K 13t X 2 M04-409
t¡rteldÞasel Turdus viacûoru! 3a rI M03-E08 t00- 500 BP

titlclsäger M6agus semtor I 3 t1l X 2 X M03-E06 t6o- 180 aP, Dz uM Wg
'Gbeè)

> 40%

tR.bFcil Dendrocoæ3 mêdrus ¡ I i X 3 E02-ME row aP

tÕncntEn!mocio tyMâ aEcaÊflâ ó, ðu E UJ-A U9 IJU.UUU - IIU.UUU õT
tooranle Aythyâ nwoc¿ 0 I ¡ T I x ts, NF 14l Ã f, e04-t0ð

rktuâllen Brut€n bekånnt

N.clrtiE¡ll Lßc¡n¡¡ mogadìyrìchG Þa, ðu 3.999 - 4.@O éP
Ncbelkñhâ CoNus cornix Ba tlt M02-E08
Nauntötcr Lan¡us collúio Bu x 3 E04-EOE 20.000 - 25.000 aP

Odin3h0hñch.n x x D2

ohbmuchol tsdrc6p5 aums T kèhe BruÙoftommên. Dz und
Wo losb6)
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Dam3cn€f Ntæ wÉ3eñschamßlêt N¡m ELS Vg:ßt
Anh, I uñd mñ¡or-

E9!!:
FlcEnt€

AÉ.4 Ab3- 2

vs*L

EAnSChV.
Anl.l. SÞ.!

tll¡

EG-VA
338/97

Anh, A

scl@3¡lu3
ñ¡ch BN.tSchG.

stf€no
reacholáe

Añen o.måß a 7

BN¡tschc

Shndon
FonÞllân-
¿ung3-
3l¡tle

al¡ Fonpl¡n-
¿uñgr3t¡tle

n¡ch l,l,a Ab3.
I Bt¡.tSchG
96chUã

t.d.R. amaúa
Næung do.
FortÞlLñ-

zunq$l¡tte ¡n
dar n¡chrtan
Brutperiod.

sch@ let
Fodpll¡n-

ancn mtr
qaschtlláGn
Ruhoslåtten

n.ch ¡ {4 Abt.
I BN¡tSchG
(Þg.b¡¡ßig

gcnr¡t¿'lc R¡3t-,
Schl¡f¡

M¡usarputzr
etcJ

E@Otr
¡tv

þdcnung
B.st¡nd in
lrlV

H¡nw.¡s. 2ur AusLgung d.t ZugtillaetboL:
l. E 3anz¡.lL l¡.hruñl3ll¡chcñ l0r Fortpñ.¡zung+ und
Ruhcat¡Ícn ¡h H¡nbl¡cl.ut d.i 3ch¡d¡gun9!w.bot {Aurlörung

¿ t¡.rökologi'ch. Abl¡ndrkil.ri.n bc¡ Wi¡d.nc19¡G.nLgc¡
CIAKI: 3i.h.'Art.h3chúÞÉchtl¡ch. Arb.it3- und

Mnd.ñ.rg¡c.hl¡g.n (WEA) ¡n ¡l-v -1.¡lVögcf ¡n d.r¡cwcilr
golt¡g.n F.gsung

n¡ch l¡¿
Abs. I

BN.tSchG
.rl¡9chl

OrtoLn 3 3a x 3 tsq-Muö r.oug-rzuuöP
ñafcnte qnâs pehelope R R

'. 
Nts 14l 3 MÔ4-E08 unrsgelmåßþ br0tend, Dz und

ñuhEcinapte Jmce þpponrco n.D. X Dz

Piþl Criolus oriolus 33 1 Eø-EOð 5.0w - 7.@o EP

PñclrtLuchal saúa âtdct n.b. I xohe ërú Ws (h€e)
Rabcnffihe loMs corone JA I 1 M02-E08 c¿.2.500 BP, Wg

R¡Ub3..3chw¡lÞ Stcrnå csFie R 3,K t3t X 3 x E04-EOE 2 BP, shrselton. Dz

R¡úbrtlrger -enius êrcubilor 2 I 3u X 3 M03-M06 z5o - 3ao õF, w0

Reuchschwâlbc i¡ruMo ruaùcå \ 11.: z foo.000 BP

Raútugkauz ¡ I I 402-M08 $hr s€lten, 5 - l5 8P

Rauhtu¡bu33ad tüeo lâgopu6 n.b.

R.bhuhñ t6rdix p€rdix 2 2 3, NF 1 403-E09 l.ooo - 1.500 BP

R.ih.ñdê qfhyâ tulirulâ 3, NF t4¡ 3 Ã(rAK) Mø- EOð 400 - 600 BP. Dz uhd WO (v.â.
Osb€ekßte)

R¡rgcllâubc !olumbâ palumbut iâ. N
,t E02- E11 f00.000 BP

Rohnllmr 3, Sc tll 1 404-E0ð E0.o00 - lm.om BP

Rohdoml Botruru6 stellâris 2 Sc X 3 EOf-EOð loo - lÞ0 Ëts

RohBchwirl Locdêlle luscinioidæ 3 Ã 3.000 - 3.s00 BP > 60%

Rohm¡h. 3¡rcu6 acruginosG x 5c X 3 AO,l-409 1.,t00 - 2.600 BP

Rotdrcssal Iúrdú6 ¡l¡âcu3 n.b. Ba nt 1 404-E07
Wd ud D2

Rofü¡Btauchcr Sc, NF t3l X 3 X Ag-M06 õo0 - 1.5æ BP. wq (Gsee)

Rolhhkhcn =macua ruæcuE Bâ, Bu F¡ 1 E 03-A 09 100.000- 150.000 BP

Rofiopm4.¡ ltnius senetor I 0 ¡ ¿usgælolboñ,
lMed€rans¡edlung jodoch nkhl
ausgeschldsen

Roh¡Ln HO J;WJ x M03-M08 l-¡aoo - 2.400 BP

Rotrch.nkol fringa tobnug 2 ¡ 6, Nts x 3 M 03-M 08 20 -250 BP, Dz

Saatgans Aßd fabrl¡s n.þ. x crAK)
/\reld- und TundÞsaaloons

S¡.lkdhc CoNs ftuoilegur 3 I Ba. K t3j X 2 X A03-AOð t.000 - 5.000 BP

Såb.bchnàbL. B, (K) n.: x 3 MOJ.AUð t30 - 196 BP

Såñoñc M6lånilta tulca n-b. )z und Wg (Osboê)

Srndnq.nDfcil:r ôhâ.¡driús h¡rticule 1 ð. NF X 3 :s-E07 720 - 210 B?

Scholhdhr Aqu¡ls cláñ0a R R I x

i00 - 600 8P, Oz und Wg

Sch¡ürchÉänge. B I41 Ã l uil-E08 2.000- 3.000 BP

Schborchûl Læúst lle flwiâtl¡s B 1 \,105 - A 09 t.000- 6.æ0 BP > 60%

schh¡ôFuþ fylo alba ì I H, Aþ t1l X 2 Ag-M12 300 - 500 BP

SchhÍteÞnle Ana3 6hepcra I B, NF t1ì X 3 Ã oAK) qq-409 500 - 800 BP, Dz, Wg

schn¡ndler Aqu¡la pomañna 1 I Ho, grLe nb,4l x Þ q04-M09 33 BP
¡m 3,ooom-Umkreis werd€n

cund von MåßÈ od€r Klêlnlierortommon als âsenzi€ll€
foa d¡ê ForÞÍsnzungñtåttô 96rcñet, mnn die

d¡os R!um6 mit Nâhrungßlåchon

Nshrungsilåchon ô$oMj€ll s¡n.

schmnnêÉc A€githaloB c¡udâh Bå Ilt 1 25.000 8P

SchÉnh.lst ucher Pod¡cop6 nigdcoll¡s x Sc, K, NF t3l X Ã A04-M08 100 - 500 BP

schmu k hlchcn SâÈcola torcueta a I A03-E 10 !€ltên. 20 - 50 BP

Schwânkoolmöwê Z K K z 404-E07 5-108P

Schmzm¡þh Mms mçtans x I HO X 3;w2 E03-M06 250 - zto g7

5cilrøFcll Dryocopu6 mrrtiua x H PI X 3 E02-AOõ 1.500 - 1.700 BP

Schwau 3t¡mwllrgct Lånius minor 0 l I ¡6gerloùen,
uvied€râns¡odlung jêdoch n¡cht

aqeschlossen
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Daúschar Naru wßsên3cn¡ñrchar N¡m E!_S BArtftchV.
AnLl. Sp.3

Ilqt

EG-VO
3tt/97
Anh. A

SchsE blü3
2003 2011 Anh. I und mnaqÈ

mnl-
nþnnle

Adên 06¡¡
Art. ¡l 4b3.2

vs*L

Folpí¡n-

rtlltê

zung33tlttc
l aa Ab3.

I BN¡tSchG
g.schlllzl

NuEunq dor
Foñpn n-

¡ñ

dcr ñ¡chJten
Brutpe.iod.

Fodpf¡n-
Alrn mit

9ê.chlltl.n
Ruhotl¡ttGn

n¡ch ¡ ¡la Abs.
I BlLtschc
(Þg.ln¡t¡g

g.nulzlc Rr3t-,
Schht-,

lr.u3.rÞlåÞG
.tcJ

Bú.it
Berl¡nd ¡ñ l. Est.nz¡.lL l,l¡hrungitl¡chon flþ Fonpll¡nzungr- und

Ruh.íln.n iD Hinblick ¡ût dri Schäd¡gungiwrbol (Au3lö3ung
durch Gl{l¡Lndumbruch),

t¡.rökologi3chG Abrl¡ndrlaitarioñ brl Wihd.m¡gi.¡nþgên

(WEA) in M-V - Tcil Vögêf in dor¡erêils
Fâ3rung

atreñd
oc3ch0la.

Añ.n o.m¡ß t 7
Abs. I Nr. 14

EN.tgchG

n.ch t ¡l¡
Abs. 1

BN.tSchG
èdischl

Sc htazslorch C¡co¡ia n¡f¡râ t Ho. orLê nt .41 X 5 tt ðP
sce¡dhr I Ho. o[e X 4:W10 M01-At0 > 60%
secÞ9cnpnfor Çhârâdnu6 elexåndn¡ls 1 x ts, Nts, (K) t4t x 3 \,104-E07

ScgganþhB¡ng.r qctocephât6 p€tudrcotâ ¡ o I ßr 3 :g-E06 t-Zt. Kêine Brturkoññ.n ¡n

W, WGdô€nê¡odlung j€doch
1öql¡ch

Silb.möw. Laru6 ârgonlãfur K X 2 ¿.209-z.ow ðP, Dz uM wo
silþam¡hat n-b- X 3æt
ShCdþs$t Iudu6 philomelos üa \,t03-A0s /0,000 100.000 BP
S¡ngschwan JWhUô mnG R n.b. I x (rM) \03-M0s ilq. Dz
SoñmrEoldhåhnchGn Regulu6 ¡gn¡øfillus Bå ttt A04-ÈOð 30.000- 50.ow aP

Sparbat Acc¡Fitcr ¡isu6 I Ho 11 âl 2 a04-M07 rou - /@ óP
Spa¡bc¡gnsñ{¡ckc SyMs ñkoriâ t BU x 3 E04-E08 t.000 - 6-000 BP > 10./.

Lßanle qnæ acutå 1 5. NF x 3 X (IAK) A04-EOE . f0 BP. Dz uM Wo

Þrcs$r Luem€ l6dn¡a s, ðu A05-A06 ¿0.wo- 30.000 aP > 60%
Slat sÙmus wlgâß I t2ì X 2 X ts92-49ö t90.0w - ltl.wo tsts

St ¡ñk¡ù2 Athene noclua i x 3;ws 402-408 ¡€hrsêlton.0-2 BP
Sl.¡ñschdÞ.r Oenanfü€ oênânthâ 2 x i X 3 E 03-A OE rpðrl¡ch,900 - 1.000 BP

Slê¡nw¡lzaa Aronaie ¡¡têrples 0 0 t ¡usgostorhn, k6¡no
/V¡edoranêiodlung zu aMrtcn.
)z

StaÞanlluLr H¡msntop6 h¡mantopG ñ.Þ. I t
', 

Nts x 3 Aü-M07 :¡nzolbruto¡ b€kånnt

Stemtruchcr Gaúa 3t€llata n-b- x NE¡N6 BM Wq (mes)
St¡.olit¿ Cadu€lÉ cAduel¡S 3a Aq-A09 to.o00 - ðo,ooo

Slocka¡1ê I 3, Sc. NF tlt X CTAK) 803-M0a ¿o,uoo - 4,9w ëP, wg
glummÕwe LAru3 CAnUS 3 3 K X X 404-E07 4.500 BP. D2 und Wo

Sumplñ.is. Paru! paluslfis H Ag-406 30_o@ - s.o@ EP

Sumpfohr.uþ A3¡o flammeuS 0 I ð 14l 3 tsoz-Aoð

SumptFhEln9el B tll A 05-A 09 60.000 - 80.000 BP

TaLbd. AYthya feñnâ 2 ¿ T 3, NF t4ì x 3 X CÍAK) 404-408 600 - 700 BP. Dz u¡d Wg

Trnnenh¡her R E03-E0€
Tanhanftßa tsarul aþt H x 3 Ag-AOð 50.0æ - 70.oæ BP

1.¡chn¡b Gall¡nulo chlorop6 ¡ J. SC, Nts 3 Mq-ts09 3.500 - 5.WO öP

T.¡chþhßånger ActocephalG sc¡rpecê6 Sc I4l X J 40_000 - s0.000 BP

Tord.ll Alca torda t n.b. X Uld ldÈce)
TEUanda Mohnna nhro n.b. X Dz und Wo læc€)
TnuaBcìnlDFr 3 H X 3 MO4-M0ð 12,OÐ - t5.O@ gP

TEUaBaCSCnwaþa ç¡lþonEs n0er I I J,Á z 132 ëP. DZ

1rôñ.nümê Uri6 6€196 I n-b- X Wg (Osbô6)

Tùndn3¡atcans n.b. X fiAK) Dz und Wo

Tl¡pLh.ief
lllôf.l.rñffiùhh

Pou6ño pouahâ 3, NF 14¡ x 3 M04-409 150-2m BP > 40%

TUftonbube 3e. Gb ts03-Alt 10.ooo - t4.ooo tsts

Tuffi¡lxc tsolco ùnhunculG I I sþ. ðâ. N z tso¡-tsuu 650 - 1.500 BP

TUnemuæ J ¿ 5A lìl E04-E08 J.500- 5.000 BP. dêud¡chðr
R0ckqahq

t fGÈchneple Um6a [mosa I 3. NF t4t X 3 M03-E07 63 - 82 8P, 3!ã*er R0ckg¿ng.

t foEchw.lbe R¡p6ri. dpada H,K I3t X 2 X E0¿û-400 30-000 - 60.000 BP

Uhu Bubo bubo 3 B. srle n¿l x 3:W5 401-M08 soh.$lt6n, 1-3BP
W¡choldrrdrc3s6l Turdus þihris B¿. K f!. 3t 404-M08 600 - 700 BP- ìrìrd

Wacm.l Cotumix cotumh NF Eg-410 2.Oæ- 3.æ0 8P

W¡cm.üönao ctêt ct6t 2 l I x A, NF X 3 A05-A09 zæ - õoo õP

ffiKþ¡UMUüCf Çom6 EmÍbG N 3 40.oou - @.qou öP

rrrrHk¡uz Stir âluco H t2âl X 3:W2 À01-M07 5.000 8P

WaldLubstng.r Phflæcopu6 s¡bilâFix 3 Ba F] E04-408
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9!!!!¡9!9r-!!!!!9 wB3an3anañrchst Nafr RLD
Anh. I und mn¡oo-

mGnt-
GLnnla

art tt¡Dr.¿
vsfL

gå!89!y.
Añ1.1. SÞ.3

f.dl

Eg{g.
338/97
Anh.A rtÞno

oeachlltzte

ilrñdon
Fofrpll¡n-
ruñ93-
ttltte

¡la FoÍpfrn-
¿ung33t¡fr.

h.ch l a¿ Abs.
I BN.tschG
C.schl¡ã

¡.d.R. añ.d.
Ntung dct
Fonptl¡ñ-

zung3stlttê ¡n
dcr n¡chicñ
Bruþ.riod.

schæ dsr
Foñpi¡n-

M.n mi
¡aschHcn
Ruh.ilmêñ

Mch a ¡l,a Ab3.
I Bl,l¡lschc
(Ègcln¡ß¡g

goñffia Râ3ta
schl¡l-,

M¡us.rplå8.
.ic.)

8ffi.(
Ív

&deüuñl
B.s¡nd ¡h
lrv

l¡nweÉa zurausþgung daazugtrrwóote:
I . É3s.nzie;. N¡hrungsll¡chrn fl¡r Fonpllanzung3- únd
Ruhe3t¡lt n im H¡nblick.ùf d.r Schld¡gung3wrbot (Aurlösung
LB. durch GrühLnduñbruch).
2. t¡rökologbch. Absnd3kritc¡i.n b.i W¡¡d.mrgi.¡nL9.h

Bru.tefungshiltcn tür d¡. E ichtung und dcn E.triab wn
y'rú¡ndcmrg¡¡nl¡t.n (WEA) in M-V - T.¡l Vögcf ¡n dcr j.w.¡ls
tl¡ll¡gên F¡iiung

n¡ch I ¡1,[

Abs. 'l
Btl¡ltchc

.rlÈcht
Ab!. I Nr- f¡a
BN.tSchG

lV.ldohnuh Agb otus T Ba I X E01-EOð t.4æ 1.IQg EP

mldr.¡to.nl n.b. I
^

IAK) JZ UN WO

waEschnaplc z Ë, NF lrt 1 A0¿-408 t.000 BP ' 60ôÁ

lìLldw.$.rl¡ul.t Tdngå ochrop6 F. NF t4ì x 3 X E03-E07 .OO BP > a0%

W¡ndarldl. Falco pcragrinG 3 x Ho, N x ztw 2 MOI-EOð
lll¡slanmral c¡nclu6 dnd6 n.b. (ênc úxannlcn

wat3cmh RA[US âqUa¡C6 U, Nts t1l X 3 À0¿l-E09 1.000 - 5-000 BP

Wc¡d.nm¡BC Pârus ñohtâñus H t1! 1 \04-A0E ¿0.000 - 30.000 BP

W.i¡b.136âschw¡lb{ Chlironie6 hyb*rß R R I B,K X 2 q05-E07 ' 50 BP. Durchzllqler ' õ0%

W.¡ßtltlgols...chw.lb. Chldon¡âs leùcoPlerus R R B,K t3l x 2 AOÞ-tsOt ' þo ðts. Durcnã¡gþr ' oo%

Wc¡Sstorch crconE øconE 3 z t t HO, grL€ trt E03-M08 t_000 -1.200 BP :660¡ziêll6 NahruMffðchcn: Gúnlandllåchan im 2.oæm{mkrêÉ
Jñ die HoEla erden alô 6s6nziallc N6hru6iåch€n flr d¡o
:odplânangslátle 96Enct. Außcrhalb do6 Umkreb6 könnên
âtÊåchl¡ch gcnutzto Nåhrungsllåchên 66nà€ll se¡n.

Wa¡Smngang¡ns Branta laucop6¡6 n.b. X IAK) JZ UM Wq

W.nd.hels Jyrxtorqu¡lla 2 2 t I H {0s-E08 ;00 - 600 BP

WasEnbu33ard Pomß êfñoru6 3 x t I HO X 3;W3 q 05-A 09 100 - ¿l0O BP

ouDa eFË z z

2

I H 12aì X 3 !t04-E0E rohr 6enen, 15 - 20 BP

WiasêñschatstaÞa Motâcills lìM I Ã uq-ts0ö I5.W - Zg.WU ðP

liyþlcnm¡hê C¡¡cu! m¡rgus ¡ x B Ã 3 :04-409 ¡2-388P

Winl.rgoldhåhnch.n Ræulus r6u¡us BA 1 A(X-408 t0.000 - 60.000 BP

Z¡unkönio Trqldyt€s rqldylæ N FI 1 :03-Aæ loo.m- 120.0@ BP

zþqcnmlkal Capdmulgua Guropåe6 B X 3 - 05-A 09 I50 - 290 ÞF

Z¡lDalD Phyllolcopu! collyòitå Bå Ail-M08 t30_000 - 160.000 BP

Zitþn.n3lelze Motac¡llå citroola r.b. ke¡no anua[€n Brutvoft ommon
n tvlv, Oz, Ws

Zwargdomml 1 I x Sc t4l X 3 804-M09 <10BP

trreoan3 Aßer 6ryhroÞ6 1.þ. I x TAK) þhr leltoner Oz und Wg

Zwergmöwc Larus mnu&s K n.3l Ã 3 q05-E08
Dz und Wq

Zw?g3chn.Þfê
Ficedule pâM
Lymndypt"m¡"1"ß 1.b,

t I

¡
I X 3

x
1.200 - 1.æo 8P

Dz und Wq

Zmrq3chttn E¡Us ÞWCkn 1.Þ. TAÁ) Dz und Wg

Zwat{3æschmlbe tt6m6 alutroÉ 2 ! B.K z M05-M08 a5 120 BP, Dz

Zwarqsumplhuhn Pozânâ p6fla 0 2 ¡ I ð. Nts X 3 1-5 AP ¡n W
ZmruiauchG¡ Sc, NF t11 X 3 x Aq-A1l I.500 Bts, W
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Säugetiere/ Amphibien

Liste der in Mecklenburg-Vorpommern streng geschützten he¡mischen Tier- und Pflanzenarten (ohne Vögel)
(Stand: 22.07.20151

Auswahlkriterien gemäß $ 7 Abs. 2Nr.14 BNatSchG
1. EG-ArtSchV, Anhang A (EG 338/97)
2. FFH-Richtlinie, Anhang lV (92I43/EWG)

3. BArtSchV - Anlage 1, Spalte 3

Erläuterung der ven¡vendeten Abküzungen und weitere Hinweise am Ende der Tabelle

Anhang 3

Arten-
gruppo

Lateinischer Name Deutscher Name Familie Schutzstatus Gefährdungsgrad
¡
e
z

B.ASV EG-ASV FFH Rote Liste M-V Rote Liste D
Anl.l
sp.2

Anl.1
sp.3

Anh.
A

Anh.
B

Anh.
IV

0

X

X

x

x

1 2 3 4 So 0 1 2 3 V So

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus Vespertilionidae x x X X X

Bison bonasus Wisent Bovidae x X x
Canis lupus Wolf Canidae X X x x X

Castor fiber Biber Castoridae X x x X x
Cricetus cricetus Europäischer Feldhamster Cricetidae X X x x
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus Vespertilionidae x x Lt ?

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus Vespertilionidae x x X G x
Felis sylvestris WildkaÞe Felidae x x x x

Lutra lutra Eurasischer Fischotter Mustelidae x x x x x x
Lynx lynx Eurasischer Luchs Felidae x X x x

X

X

x
Muscardinus avellanarius Haselmaus Gliridae x x G X

Mustela lutreola Europäischer Wildnez Mustelidae x x x
Myotis brandtii Große Bartfledermaus Vespertilionidae x x x x x

Myotis dasycneme Teichfledermaus Vespertilionidae x x x D X

Myotis daubentoni Wasserfledermeus Vespertilionidae x x x x

Myotis myotis Großes Mausohr Vespertilionidae X x x x x

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus Vespertilionidae X x x X X

Myotis nattereri Fransenfledermeus Vespertilionidae X x x x

Nyctalus leisleri Kleinabendsegler Vespertilionidae x X x D X

Nyctalus noctula Abendsegler Vespertilionidae x x x x x

Phocoena phocoena Schweinswal Phocoenidae x x x X x

Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus Vespertilionidae x X X x

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus Vespertilionidae X X X X

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus Vespertilionidae x x k.A. D X

Plecotus auritus Braunes Langohr Vespertilionidae X X x x x

Säuge-
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Säugetiere/ Amphibien
Anhang 3

Arten-
gruppe

Lateinischer Name Deutscher Name Familie Schutzstatus
r
e
z

B-ASV EG-ASV FFH Rote Liste M'V Rote Liste D

Anl.1
sp.2

Anl.l
sp.3

Anh.
A

Anh
B

Anh.
IV

0 'l 2 3 4 So 0 1 2 3 V So

Plecotus austriacus Graues Langohr Vespertilionidae X X

x
x

k.A. X x
Sicista betulina Waldbirkenmaus Muridae x x x

Ursus arctos Braunbär Ursidae x x x x

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus Vespertilionidae x x X D x

Amphibien Bombina bombina Rotbauch-Unke Discoglossidae x x x x x

Bufo calamita Kreuzkröte Bufonidae x x x X x

Bufo viridis Wechselkröte Bufonidae x x x X x

Hyla arborea Europäischer Laubfrosch Hylidae x x x x X

Pelobates fuscus Knoblauchkröte Pelobatidae X x x X X

PeloPhylax (= Rana) lessonae Kleiner Wasserfrosch Ranidae x x x G x

Rana arvalis Moorfrosch Ranidae x x x X x

Rana dalmatina Springfrosch Ranidae x x x X

Triturus cristatus Kammolch Salamandridae x x x X x

38 Arten

Sortierung: 1. Pflanzen, 2.Tiere;jeweils nach Systematik (absteigender Entwicklungsgrad) sortiert

Abkürzungen und Erläuterungen: vgl. Folgeseite
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Säugetiere/ Amphibien
Anhang 3

Arten-
gruppe

Lateinischer Name Deutscher Name Familie SchuEstatus Gefährdungsgrad
r
o
z

B.ASV EG.ASV FFH Rote Liste M-V Rote Liste D
Anl.1
sp.2

Anl.1
sp.3

Anh.
A

Anh. Anh.
IV

0 1 2 3 4 So 0 1 2 3 V So

Verwendete Abkürzungen :

B-ASV, Anl. I Sp. 2 - Bundesartenschutzverordnung, Anlage 1 Spalte 2
B-ASV, Anl. 1 Sp.3 - Bundesartenschutzverordnung, Anlage 1 Spalte 3

EG-ASV, Anh. A - Artenschutzverordnung der Europäischen Gemeinschaft, Anhang A
EG-ASV, Anh. B - Artenschutzverordnung der Europäischen Gemeinschaft, Anhang B

FFH-RL, Anh. lV- Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhang lV

Rote Liste M-V - Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern:
0-ausgestorbenbzw.verschollen, 1-vomAussterbenbedroht,2-starkgefährdet,3-gefährdet,4-potentiellgefährdet,
So - Sonstige Angaben: k.A. - keine Angabe möglich, da entweder Art erst kürzlich (wieder)entdeckt oder (noch) keine RL für diese Artengruppe vorhanden; R - extrem selten

Rote Liste D - Rote Liste Deutschland:
0-ausgestorbenbzw.verschollen, 1-vomAussterbenbedroht,2-starkgefährdet,3-gefährdet,V-Von¡varnliste,
So - Sonstige Angaben: D - Daten unzureichend; G - Gefährdung unbekannten Ausmaßes

Rez - x = nach dezeitigem Kenntnisstand in Mecklenburg-Vorpommern rezent vorkommend; ? = rezentes Vorkommen in M-V dokumentiert, aber fraglich

Definition "besondens geschüEte Arten" und "streng geschüEte Arten": vgl. $ 7 Abs. 2 Nr. 13 u. Nr. 14 . BundesnaturschuÞgeseÞ (BNatSchG)
Aus der Gesamtmenge der "besonders geschützten Arten" werden die "streng geschützten Arten" herausgehoben:
vgl. Schaubild unter : http://www.luns.mv-resierung.de/dateien/geschuetzte arten.pdf

Diese Arbeitshilfe wurde auf der Grundlage der u.g. Rechtsgrundlagen erstellt. Korrekturen und Anderungswünsche bitte an LUNG M-V, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow.

1. GESETz üBER NATURScHUTZ UND LANDScHAFTSeFLEGE (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), lnkrafüreten am 01.03.201 1

2. VERoRDNUNG (EG) NR. 338197 DES RATES voM 9. DEZEMBER 1996 üBER DEN ScHUTz voN EXEMPLAREN WTLDLEBENDER T|ER- UND PFLANZENARTEN DURCH ÜsenwRcr-{uNe oes
HANDELS,ABI.EGL6lvom3.3.1997,S. 1,zuletãgeändert durchVerordnung(EU)Nr.20712010 derKommissionvom22.Juli20l0,ABl.EUL2'12 vom12.8.2010,S. 1

3. VERoRDNUNc zun¡ Scnutz wtLD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN (Bundesartenschutzverordnung - BArtSchV) vom 16. Februar 2005, BGBI. I S. 258, zuletzt geändert am
29. Juli 2009, BGBI. I S. 2542 (lnkraftreten am 01.03.2010)

4. Rrcnrur¡,¡¡e 92/43/EWG DES RArEs voM 21. Mnr 1992 zuR ERHALTUNG DER NATüRLTCHEN LEBENSRAUME sowE DER WTLDLEBENDEN T|ERE UND PFLANZEN ( FFH-Richtlinie), ABl. EG
L 206 vom 22.7.'1992, S. 7, zuletzt geändert durch Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006, ABl. EG L 363 vom 20J22006, S. 368
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